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BASEL  Bundesfeiern am Rhein und auf dem Bruderholz

Pompös am Sonntag und besinnlich am Montag

BUNDESFEIER Der 1. August wird in Riehen und Bettingen fast wie gewohnt über die Bühne gehen

Nationalfeiertag im familiären Rahmen
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Caramelköpfli 
vom Grill

das verrückteste Dessert 
für den 1. august! 

ab Do, 28. Juli, erhältlich
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rs. Wie in den vergangenen Jahren üb-
lich geworden, f indet d ie Bundesfeier 
in Basel auch diesmal sozusagen dop-
pelt s tatt. D em V olksfest a m R hein 
vom 31. Juli mit Wassersport, viel Mu-
sik, Festbeizen und dem grossen Feu-
erwerk folgt am 1. August die eigentli-
che B undesfeier a uf de m B ruderholz 
mit Glockengeläut, Volksmusik, Quar-
tierzirkus u nd d er o bligaten A nspra-
che d er « höchsten B aslerin», G ross-
ratspräsidentin D ominique K önig-
Lüdin.

Das Festprogramm vom 31. Juli am 
Rhein w ird d urch d as B ubendörfer 
Jodlerchörli Wildenstein eröffnet, das 
ab 1 8 U hr m ehrmals b ei d er S chiff-
lände auftritt. Das Festgelände beid-
seits des Rheins zwischen Wettstein- 
und J ohanniterbrücke m it z ahlrei-
chen Beizen und Verkaufsständen ist 
aber bereits ab 17 Uhr geöffnet. Wei-
tere m usikalische A ttraktionen s ind 

die D ief-Flieger a uf d er M usikbühne 
auf d em M arktplatz ( 19–1 U hr) u nd 
die Gruppe Carrousel auf dem Kultur-
floss i m F luss ( 21–22.30 U hr). D ie 
Castle G roove F estival B rass B and 
und d ie B ayou St reet B eat & B rass 
Band marschieren durchs Festgelän-
de u nd spielen a n verschiedenen Or-
ten ( 20.15–1 U hr). A usserdem z u h ö-
ren s ind d ie A lphorn-Gruppe T hier-
stein-Laufental ( 20–20.45 U hr u nd 
21–21.45 Uhr, Café Spitz), der Musik-
verein Lausen (20–21.30 Uhr, Käppe-
lijoch a uf d er M ittleren B rücke) u nd 
der F eldmusikverein B asel ( 20–22.15 
Uhr, S chifflände). Z wischen 18.30 
Uhr ( Beginn d er Vorläufe) u nd 2 0.45 
Uhr ( Beginn F inal) f inden a uf d em 
Rhein die Schlauchbootrennen statt. 
Das grosse Feuerwerk auf dem Rhein 
soll um 23 Uhr beginnen. Denjenigen, 
die erst für das Feuerwerk in die Stadt 
kommen oder dieses mit kleinen Kin-

dern beobachten möchten, wird emp-
fohlen, das Schauspiel von der Johan-
niter- o der W ettsteinbrücke a us z u 
beobachten. D er F estbetrieb e ndet 
um 1 Uhr.

Ein Höhepunkt der offiziellen Bas-
ler Bundesfeier vom 1. August auf dem 
Bruderholz i st d ie A nsprache v on 
Grossratspräsidentin Dominique Kö-
nig-Lüdin, d ie a uf 2 1 U hr a ngesetzt 
ist. Die Festwirtschaften nehmen den 
Betrieb um 18 Uhr auf. Das Programm 
wird u m 18.50 U hr e röffnet m it d em 
Glockengeläut der Tituskirche, gefolgt 
vom m usikalischen A uftakt d es 
Schwyzerörgeli-Quartetts Laufetaler-
Gruess sowie Darbietungen des Quar-
tierzirkus B ruderholz u nd d es B asler 
Singer-Songwriters P ink P edrazzi i m 
Duo mit Mike Bischof. Nach einer Feu-
ershow von Christian Ziegler und der 
Nationalhymne f olgt u m 2 2.15 U hr 
das Feuerwerk.

mEINUNg

Dafür statt 
dagegen

Es ist ein schö-
ner Brauch, 
einmal im 
Jahr in beson-
ders festlichem 
Rahmen  
zusammen-
zukommen, 
die Schweiz 
als Heimat-
land und die 

eigene Gemeinde als vertrautes 
Zuhause zu feiern und sich über 
die eigene Identität und die damit 
verbundenen Werte Gedanken zu 
machen. Ein gesunder Nationalis-
mus im Sinne eines Gefühls der 
Zusammengehörigkeit muss sein. 
Ein gewisser Stolz auf die eigene 
Heimat, auch die eigene Wahlhei-
mat, also auf die eigenen Wurzeln 
und auf das, wo man sich zugehö-
rig und gut aufgehoben fühlt. Lei-
der birgt das heutzutage Gefahren. 
Denn wer sich und seine Nation 
mit stolzer Brust feiert, eckt fast 
zwangsläufig an. Ein Bekenntnis 
zu einer Nationalität, einer Ethnie, 
ja auch zu einem Fussballklub oder 
einer Religion wird allzu oft als 
Angriff auf alles andere verstan-
den. Der heutige «Fan» ist deshalb 
eben nicht mehr unbedingt nur der 
friedfertige Verehrer, der seine Far-
ben mit Enthusiasmus und In-
brunst trägt, sondern zunehmend 
der intolerante Fanatiker, der 
meint, die eigenen Farben unter-
stützen zu müssen, indem er den 
«Gegner» –  sei es nun der Fan der 
gegnerischen Mannschaft oder der 
Ausländer im eigenen Land – 
schlechtmacht und bekämpft. 
Gegen diese Mentalität wehre ich 
mich. Und hoffe auf eine Welt, in 
welcher jeder und jede sich für das 
Beste innerhalb des eigenen Um-
felds einsetzt und dann auf das 
selber Erreichte stolz ist, ohne da-
bei den anderen, die andernorts 
für andere Identitäten Gleiches 
tun, den Erfolg zu missgönnen. In 
diesem Sinn wünsche ich mir zum 
1. August mehr Toleranz und Ei-
genverantwortung – und weniger 
Neid und falsch verstandenen 
Wettbewerb.

 Rolf Spriessler-Brander

Höhenfeuer und kommentier-
tes Feuerwerk in Bettingen, 
Festzelt und Feuerwerk im  
Sarasinpark, garniert mit 
Tanzmusik und Kinderattrak-
tionen in Riehen – die Bun-
desfeiern bewegen sich im  
üblichen Rahmen.

Rolf Spriessler-Brander

Festzelt u nd F euerwerk i m S arasin-
park, H öhenfeuer u nd F estrede a uf 
Zwischenbergen, kommentiertes Feu-
erwerk im intimen Rahmen beim Bet-
tinger Gemeindehaus – die Bundesfei-
ern i n R iehen u nd B ettingen v om 
kommenden Montag bringen v iel Ge-
wohntes. In Riehen hält der scheiden-
de B asler R egierungspräsident G uy 
Morin die Festrede, in Bettingen ist es 
René Winkler, Direktor von Chrischo-
na I nternational. D ie D orfprominenz 
und d ie B evölkerung g eben s ich e in 
Stelldichein z um g emütlichen B ei-
sammensein. U nd d och g ibt e s a uch 
Neues. D as R iehener F estzelt w ird 
diesmal gegen den Park hin offen sein 

und so wird man das Feuerwerk auch 
vom Zelt aus beobachten können. Und 
in Bettingen wird nicht wie die vergan-
genen J ahrzehnte A lois Z ahner d ie 
Gäste zu Höhenfeuer und Festrede auf 
Zwischenbergen b egrüssen, s ondern 
Jakob B ertschmann, Z ahners N ach-
folger als Präsident des Feldschützen-
vereins B ettingen. D enn d ie F eld-
schützen s ind e s w eiterhin, d ie d ie 
Bettinger B undesfeier i m N amen d er 
Einwohner- u nd der Bürgergemeinde 
sowie der IG Dorfvereins organisieren.

Alois und sein Feuerwerk
«Das ä ndert a ber n ichts d aran, 

dass A lois Z ahner a uch d ieses J ahr 
das Feuerwerk im Dorf in gewohnter 
Weise k ommentieren wird», er klärt 
Bertschmann, der seit dem Rücktritt 
Zahners a ls B ürgerratspräsident 
auch a ls B ürgerrat a mtet u nd d ort 
das R essort Wald übernommen h at. 
Zahners Feuerwerk sei Kult, und da-
bei solle es auch bleiben. Überhaupt 
setze man bei der Bettinger Bundes-
feier auf Kontinuität. Ab 18 Uhr läuft 
der F estbetrieb b eim G emeinde-
hausplatz – m it Steaks u nd Würsten 
vom G rill u nd n eu a uch R aclette –  
und um 20.30 Uhr trifft man sich auf 
Zwischenbergen z ur F estrede u nd 

zum E ntzünden d es H öhenfeuers. 
Mit dem L ampionumzug der K inder 
geht e s z urück i ns D orf, dort g ibt e s 
eine K inderüberraschung i m g e-
wohnten Rahmen und um 22.30 Uhr 
das erwähnte Feuerwerk.

Musik aus eigenem Boden
Die R iehener B undesfeier i m S a-

rasinpark b eginnt u m 18 U hr m it e i-
nem K onzert d es M usikvereins R ie-
hen, d es P osaunenchors d es C VJM 
Riehen und befreundeten Musikerin-
nen u nd Musikern. Der of fizielle Teil 
beginnt um 19.20 Uhr mit der Begrüs-
sungsansprache von G emeindepräsi-
dent H ansjörg W ilde, u m 1 9.30 U hr 
hält R egierungspräsident G uy M orin 
die Festrede.

Nach d em a nschliessenden g e-
meinsamen Singen der Nationalhym-
ne e röffnen d ie St adt-Jodler B asel-
Riehen und die Alphorngruppe Riehen 
um 2 0.10 U hr d en z weiten T eil d es 
Abends. E in s timmungsvoller H öhe-
punkt w ird d er L ampionumzug d er 
Kinder d urch d en P ark s ein. E r b e-
ginnt u m 2 1.15 U hr u nd e ndet u m 
21.30 Uhr im Festzelt. Das Ereignis des 
Abends ist aber sicher das Feuerwerk, 
das um 22.30 Uhr gezündet und w ie-
derum m usikalisch u mrahmt s ein 

wird. Danach sorgt die Zürcher Cover-
Band R adge u m d en M usiker E ddie 
Orozco b is u m 1 U hr f ür St immung. 
Blues, R ock’n’Roll, F unk, S oul, P op, 
Reggae, L atin u nd Party C lassics von 
den 1960er-Jahren bis heute verspricht 
das Repertoire.

Das Festzelt m it r und 8 00 Plätzen 
ist b edient – e s s ervieren M itglieder 
der S chachgesellschaft R iehen u nd 
weitere Helferinnen und Helfer – und 
ausserdem locken wieder die Bundes-
Bar und die Outdoor-Lounge zum Ver-
weilen. N eben d em F estzelt w ird e s 
ein breites Angebot an Kinderattrakti-
onen g eben. I n ei nem a bgesperrten 
Bereich darf, unter den Augen von An-
gehörigen der Milizfeuerwehr Riehen-
Bettingen, ei genes F euerwerk a bge-
brannt werden.

Keine 1.-August-Feier ohne Höhen-
feuer in Bettingen. Foto: Michèle Faller

Das spektakuläre Feuerwerk bildet den krönenden Abschluss der Riehener Bundesfeier. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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«No Biz Chille» Jugendliche organisieren Open-Air-Festival im Sarasinpark

Jugendliches Musikfestival für alle
mf. «Es ist nicht so ein typischer Name 
für e in O pen-Air-Musikfestival.» Jus-
tin spricht vom Jugendfestival «No Biz 
Chille», d as a m S amstag, 6 . A ugust, 
erstmals ü ber d ie F reiluftbühne d es 
Sarasinparks g ehen w ird. D ie N ach-
folgeveranstaltung des 2009 entstan-
denen «Young Stage» wird vollständig 
von s ieben j ungen M enschen z wi-
schen 1 6 u nd 2 2 J ahren o rganisiert, 
von denen einer eben Justin ist. Einer-
seits sei der Name bezeichnend, denn 
auf die Frage, was die Jugendlichen so 
machen, sei die Antwort «no bitz chil-
le» n aheliegend, e rklärt der 2 0-Jähri-
ge. I hnen s ei a ber a uch w ichtig, a lle 
anzusprechen. N icht n ur d iejenigen, 
die tanzen möchten, sondern auch die 
anderen, die gemütlich die Musik und 
Atmosphäre g eniessen w ollen – c hil-
len eben.

Genau wie beim «Young Stage», das 
jeweils von der Mobilen Jugendarbeit 
Riehen ( MJA), d em J ugi L andi d es 
Freizeitzentrums L andauer, d em J u-
gendtreff Go-In und der reformierten 
Kirche Riehen-Bettingen geplant und 
gemeinsam mit Jugendlichen von Rie-
hen durchgeführt wurde, geht es auch 
beim «No Biz Chille» darum, dass sich 
junge T alente d er Ö ffentlichkeit v or-
stellen un d B ühnenerfahrung s am-
meln können. Auch waren von Anfang 
an J ugendliche a n d er P lanung u nd 
Umsetzung des Festivals beteiligt. Als 
nun aber klar wurde, dass das «Young 
Stage» w egen m angelnden R essour-
cen dieses Jahr nicht stattfinden kann, 
nahm eine Gruppe von Jugendlichen 
das H eft i n d ie H and u nd s tellte m it 
Feuer und Flamme ihr eigenes Open-
Air-Festival a uf d ie B eine. W ährend 
beim «Young St age» a lles o rganisiert 
wurde und die Jungen a ls Helfer mit-
machten, o rganisieren b eim « No B iz 
Chille» d ie J ugendlichen a lles s elber 
– die MJA fungiert lediglich als Coach.

Geniessen und  
selber mitwirken
«Wir m öchten d en J ugendlichen 

von R iehen e twas b ieten, d amit s ie 
nicht nur rumhocken, sondern etwas 
unternehmen k önnen», s agt J ustin, 
wobei d iese U nproduktivität n icht 
mit dem C hillen z u verwechseln s ei. 
Es gehe nicht ausschliesslich um den 
Genuss a m M usikfestival, s ondern 
auch um die Möglichkeit, selber mit-
zuwirken. V iele J ugendliche s ähen 
Riehen ein bisschen a ls A ltersheim – 
was j a e in St ück w eit s timme, a ber 
eben nicht ganz, betont der Co-Orga-
nisator. E r, s eine K ollegen u nd d ie 
Kollegin h ätten s elber g estaunt, w ie 
viel A rbeit h inter s o e inem F estival 
stecke, b etont a ber i m s elben A tem-

zug: « Es m acht S auspass. U nd e s i st 
der Oberhammer, w ie d ie Mobile Ju-
gendarbeit R iehen u ns b ei d er O rga-
nisation unterstützt!»

Von AZ#1 bis  
Mañana me Chanto
Das Konzept erklärt Justin in ein-

fachen Worten: Von Jugendlichen für 
Jugendliche u nd J unggebliebene –  
kurz: f ür alle. Bei der M usik s etze 
man auf eine Mischung von ganz jun-
gen u nd s chon e twas b ekannteren 
Künstlern. W ährend b eim V orgän-
gerfestival a lle M usikstile v ertreten 
waren, konzentriert sich das «No Biz 
Chille» auf Hip-Hop und Reggae. Ein 
ganz ruhiger Anfang mit einer steten 
Spannungssteigerung s chwebt d em 

siebenköpfigen Team aus hauptsäch-
lich S chülern u nd L ernenden v or –  
und d ie Z uversicht, d ass e s a uch s o 
sein wird, ist ansteckend. Aus Riehen 
werden S kip & M ic F reezy u nd d ie 
Tanzgruppe A Z#1 a uftreten. U nter 
den R eggae-Künstlern s ind W HR©, 
die stimmstarke Jamaikanerin Evada 
und d ie b ekannten St rassenmusiker 
Mañana m e C hanto z u e rwähnen, 
von der Hip-Hop-Front Venti und So-
lid Statement.

Für M usik i st a lso g esorgt u nd 
auch kulinarische Genüsse, die über 
Bratwurst und K löpfer hinausgehen, 
sind angekündigt. Also nichts wie hin 
an diesen neuen Riehener Event, der 
hoffentlich a uch P ublikum v on j en-
seits der Gemeindegrenzen anlockt!

BoGeNSChieSSeN Junioren-Europameisterschaften in Bukarest

Dreimal an den Besten gescheitert
Florian Faber und Olga Fusek 
aus Riehen zeigten an den  
Junioren-EM in Bukarest gute 
Leistungen, scheiterten aber 
im KO-Wettkampf sowohl  
in ihren Einzeln als auch als 
Mixed-Team jeweils am  
späteren Sieger.

Dominik Faber

Von den Bogenschützen Juventas nah-
men Olga Fusek und Florian Faber an 
den J unioren-Europameisterschaften 
in Bukarest teil, beide starteten in der 
Altersklasse U 21. I m M ixed-Team-
Wettbewerb w aren 2 1 N ationen a m 
Start. U nter d en Teilnehmenden b e-
fand sich eine ganze Reihe von Schüt-
zen, d ie bei der Elite Weltcupturniere 
und M eisterschaften b estreiten o der 
sich a uf d ie O lympischen S piele v on 
Rio vorbereiten.

Olga Fusek startete gut in die Qua-
lifikation, liess dann aber in der zwei-
ten Runde ein paar Punkte liegen. Sie 
beendete d ie Q ualifikation a n i hrer 
ersten i nternationalen M eisterschaft 
mit 581 Punkten auf dem 30. Platz. An-
geführt w urde d ie Q ualifikations-
Rangliste v on d er T ürkin Y asemin 
Anagoz vor der Polin Sylwia Zyzanska 
und der Spanierin Adriana Martin.

Bei d en J unioren b elegte F lorian 
Faber im Qualifikationswettkampf als 
bester Schweizer mit 643 P unkten den 
guten 16. Platz. Auch er vergab i n der 
zweiten Hälfte unnötig ein paar Punk-
te, n achdem e r z wischenzeitlich a uf 
Platz acht hatte vordringen können. Es 
führte der Russe Arsalan Baldanov mit 
671 Punkten vor dem Franzosen Tho-
mas Koenig m it 6 58 u nd dem Molda-
wier Dan Olaru mit 654 Punkten. Das 
Feld nach Platz drei war sehr eng und, 
wie sich später zeigen sollte, war Platz 
16 etwas unglücklich in Bezug auf die 
Zusammensetzung d es Tableaus. A ls 
beste Schweizer qualifizierten sich Ol-
ga Fusek und Florian Faber mit dem 14. 
Platz auch für den Final der besten 16 
Mixed-Teams. Hier führte Frankreich 
vor Russland und der Türkei.

In d en K O-Runden k onnte O lga 
Fusek in den 1/24-Finals die Weissrus-
sin N atallia U lasiuk m it 6 :2 b ezwin-
gen, scheiterte aber in den Sechzehn-
telfinals a n d er s päteren E uropa - 
meisterin Adriana Martin und belegte 
den 17. Schlussrang.

Glück und Pech für Faber
Florian F aber g ewann s einen 

1/24-Final g egen d en S erben N ikola 
Stevanovic m it e iner s tarken L eis-
tung ( 29, 2 7, 2 8, 2 8) m it 7 :1. I n d en 
Sechzehntelfinals gegen den Türken 
Onur Tezel war es sehr eng und stand 
nach fünf Sets 5:5. Florian konnte das 
Stechen mit 9:8 für sich entscheiden. 
In d en A chtelfinals m usste e r d ann 
bereits gegen den Qualifikationsers-
ten antreten. Der Russe Arsalan Bal-
danov war nicht nur in der Qualifika-
tion ü berlegen, e r k onnte i n a llen 
Finalrunden hervorragende Leistun-
gen a brufen, g ewann d en A chtel  - 
final g egen F lorian F aber m it 7 :1 

(28,27,29,29) u nd w urde s päter v er-
dient E uropameister. F lorian F aber 
belegte den g uten neunten S chluss-
rang.

Nachdem b eide R iehener s chon 
im Einzel gegen die späteren Europa-
meister ausgeschieden waren, muss-
ten sie i m Mixed-Team g leich z u Be-
ginn g egen d ie s tarken T ürken 
antreten. Diese schossen in den Ach-
telfinals mit einem Durchschnitt von 
über 3 6 P unkten ( jeweils v ier P feile, 
zwei pro Schütze und Set) ihre stärks-
te Runde und entschieden das Match 
gleich m it 6 :0 f ür s ich. I n d er F olge 
konnten s ich d ie T ürken m it E rgeb-
nissen i n R eichweite d er S chweizer 
bis z um F inal d urchkämpfen u nd 
holten sich dort m it einem Sieg über 
Deutschland den Titel. Die R iehener 
belegten d en n eunten S chlussrang 
und waren z um d ritten Mal a m spä-
teren Europameister gescheitert.

Nachdem Adrian Faber, der ältere 
Bruder von Florian Faber, im Rahmen 

des Weltcupturniers von A ntalya d ie 
sichere Olympiaqualifikation nur um 
einen P latz v erpasst h atte, h offte 
man noch darauf, dass der R iehener 
als e rster E rsatz z um Z ug k ommen 
könnte, d a m it d em f ür T onga s tar-
tenden A rne J ensen e in A thlet d ie 
Mindestanforderungen d es i nterna-
tionalen B ogenschützenverbandes 
nicht e rfüllt. Tonga h atte s ich e inen 
Quotenplatz i nnerhalb O zeaniens 
gesichert. Weil nun aber der interna-
tionale V erband en tschieden h at, 
Jensen t rotz n icht er füllter L eis-
tungslimite d och z uzulassen, w ird 
Adrian Faber definitiv nicht nach Rio 
reisen können.

Noël, Seraphin, Pascal, Justin, Camilo und Yves (liegend) freuen sich auf die erste Ausgabe von «No Biz Chille». 
Nicht auf dem Bild, aber ebenfalls tatkräftig dabei ist Noemi. Foto: Neda Zaborsky

Postomat bleibt an  
Rauracherstrasse
rs. Der P ostomat a n d er R auracher-
strasse, w o v or e inigen M onaten d ie 
Poststelle R iehen 2 a ufgehoben w or-
den i st, k ann d erzeit n icht b enutzt 
werden. Der Postomat sei «bis auf Wei-
teres a usser B etrieb», s teht a uf e iner 
kurzen N otiz. D er n ächste P ostomat 
befinde s ich b ei d er P oststelle a n d er 
Bahnhofstrasse 2 5 i n R iehen, a usser-
dem bestehe die Möglichkeit zum Bar-
geldbezug i n j eder P oststelle, i n d er 
Migros o der a n e inem S BB-Schalter. 
Alarmiert durch diesen weiteren Leis-
tungsabbau im Niederholzqu atier hat 
die CVP umgehend eine Interpellation 
im E inwohnerrat a ngekündigt, w eil 
sie eine ersatzlose Streichung des Pos-
tomatstandortes befürchtet.

Auf A nfrage d er R Z b eruhigt e in 
Post-Sprecher, e s b estehe k eine A b-
sicht, den Postomat-Standort im Nie-
derholzquartier aufzuheben. Der Au-
tomat w erde a m g leichen St andort 
weiterbetrieben. Um d ies möglich z u 
machen, brauche es a llerdings bauli-
che A npassungen, d ie e iner B aube-
willigung u nterlägen. D iese B aube-
willigung liege derzeit noch nicht vor. 
Deshalb lasse sich auch noch nicht sa-
gen, wann der Postomat wieder in Be-
trieb genommen werden könne.
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Landpfrundhaus: Näf 
neue Siedlungsleiterin
rz. Das Landpfrundhaus R iehen/Bet-
tingen h at i n ei nem « intensiven P ro-
zess» s eine O rganisationsstruktur 
angepasst u nd s ich n eu o rganisiert: 
Am 1. August wird Elisabeth Näf (Bild) 
ihr A mt a ls n eue L eiterin d er A lters-
siedlungen L andpfrundhaus m it d en 
Liegenschaften B äumliweg, O ber-
dorfstrasse u nd I nzlingerstrasse a n-
treten. M it E lisabeth Nä f h abe e ine 
führungserfahrene und in Riehen gut 
vernetzte Persönlichkeit g efunden 
werden können, heisst es in einer Me-
dienmitteilung. 

Rückwirkend p er 1. J uli h at das 
Landpfrundhaus m it d er G emeinde 
Riehen ausserdem eine Leistungsver-
einbarung betreffend der Übernahme 
der L iegenschaftsverwaltung s einer 
Gebäude abgeschlossen. Neu wird die 
Fachstelle I mmobilien u nd A realent-
wicklung der Gemeinde Riehen für die 
Liegenschaften zuständig sein.
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Junioren-Europameisterschaften,  
18.–23. Juli 2016, Bukarest (Rumänien)
Junioren U 21. R ecurve, E inzel. Schluss-
rangliste: 1 . A rsalan B aldanov ( RUS), 2 . 
Steve Wijer (NL), 3. Gasper Strajhar (SLO), 
4. Carlo Schmitz (D), 5. Dan Olaru (MDA), 
6. D ino B izzotto ( ITA), 7. T homas K oenig 
(FRA) und Jan van Tongeren (NL), 9. Flori-
an Faber (SUI); 33. Jefferson Baudin (SUI). 
– 66 Schützen aus 30 Nationen klassiert. – 
1/24-Finals: Florian Faber (SUI/16) s. Nikola 
Stevanovic ( SRB/49) 7 :1. – Sechzehntelfi-
nals: F aber s . T ezel O nur ( TUR/17) 6 :5 
(9:8). – Achtelfinals: Ar salan B aldanov 
(RUS/1) s . F aber 7 :1. – Halbfinals: B alda-
nov s. Gasper Strajhar (SLO/13) 6 :2, Steve 
Wijer (NL/7) s. Carlo Schmitz (D/6) 6 :2. – 
Bronze-Match: S trajhar s . S chmitz 6 :4. – 
Gold-Final: Baldanov s. Wijer 7:1.

Juniorinnen U 21. R ecurve, E inzel. 
Schlussrangliste: 1. Adriana Martin (SPA), 
2. Bryony Pitman (GB), 3. Sylwia Zyzanska 
(POL), 4. Marie Horackova (CZE), 5. Lore-
dana Spera (ITA), 6. Sophie Planeix (FRA), 
7. Anna Tobolewska (POL), 8. Melanie Gau-
bil (FRA); 17. Olga Fusek (SUI). – 43 Schüt-
zinnen aus 22 Nationen klassiert. – 1/24-Fi-
nals: O lga F usek ( SUI/30) s . N atallia 
Ulasiuk (BLR/35) 6:2. – Sechzehntelfinals: 
Adriana M artin ( SPA/3) s . F usek 6 :0. – 
Halbfinals: Bryony Pitman (GB/4) s. Marie 
Horackova ( CZE/8) 6 :0, M artin s . S ylwia 
Zyzanska ( POL/2) 6 :5 ( 7:6). – Bronze-
Match: Zyzanska s. Horackova 6:2. – Final: 
Martin s. Pitman 7:3.

Mixed Junioren. Recurve. Schlussklasse-
ment: 1 . T ürkei, 2 . D eutschland, 3 . R uss-
land, 4. Italien; 9. Schweiz (Adrian Faber/
Olga F usek). – 2 1 Teams a us 21 N ationen 
klassiert.

Florian Faber fehlte in Bukarest etwas Glück für ein noch besseres Resultat – 
mit Platz neun im Recurve-Einzel darf er zufrieden sein. Foto: zVg 
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SOMMERSERIE Wanderungen in und um Riehen – Hügel und Auen (4)

Panoramasicht und Froschkonzert
mf. L etzte W oche d urchstreiften w ir 
die W ieseebene u nd verliessen k aum 
einmal die Nähe des Wassers und heu-
te f angen w ir n ichts v öllig Neues a n: 
Zwar g ibt e s e inen k leinen A ufstieg, 
der zu zwei Aussichtspunkten und ei-
nem S pielplatz i m W ald f ührt, d och 
das l etzte D rittel des Spaziergangs 
dem A ubach e ntlang u nd a n e inem 
Biotop v orbei i st w ieder d em k ühlen 
Nass g ewidmet. D ie Tour b eginnt a n 
der Tramhaltestelle « Riehen Gr enze» 
der Nummer 6 und endet bei der 32er-
Bushaltestelle « Gemeindespital». D ie 
Strecke i st r und v ier K ilometer l ang; 
die Gehzeit beträgt eine gute Stunde.

Von Rötteln bis 
zum Rocheturm
Hinter d er E ndstation «Riehen 

Grenze» g eht e s i n d ie K äppeligasse 
und l inks i n d en G rienbodenweg. 
Hinter d en Wohnhäusern a m Gr ien-
bodenweg g ehen w ir d em H aselrain 
entlang u nd a m E nde d er F riedhofs-
mauer auf der Höhe des Friedhofwegs 
führt d ie g rosse S -Bahn-Unterfüh-
rung auf die gegenüberliegende Seite. 
Auf dem L ettackerweg gehen w ir z u-
rück i n R ichtung L andesgrenze u nd 
biegen r echts i n d en St ettengraben-
weg ein. Im Stettenfeld steigt der Stet-
tenlochweg steil an und führt auf eine 
Höhe, d ie v on l andwirtschaftlicher 
Nutzung g eprägt i st. Nun g ilt e s e rst 
einmal, die Panoramasicht zu genies-
sen. Im Norden sind die Konturen der 
Burg Rötteln zu erkennen, im Westen 
das Kirchlein auf dem Tüllinger Berg 
und i n R ichtung S üdwesten d ie 
Rheinebene u nd de r n eue R oche-
turm. Riehen zeigt sich von hier oben 
im Grün seiner vielen Parks und Bäu-
me.

Danach g eht e s a m A benteuer-
spielplatz R oten Gr aben v orbei, u nd 
hat m an s ich d ort g enügend a usge-
tobt, s teht d er n ächste s chöne A us-
sichtspunkt zwischen dem Hinteren-
geliweg u nd d er I nzlingerstrasse a n. 
Von d ort f ührt e ine s teile u nd l ange 
Treppe ins Autäli zum Auweg hinun-
ter. H ier l ohnt s ich e ine R ast a n d en 
Weihern d es n aturgeschützten B io-
tops. J e n ach T ages- u nd J ahreszeit 
bieten d ie Frösche ein u nüberhörba-
res K onzert. E bene W ege d urch d as 
Autäli führen zum Endpunkt der kur-
zen W anderung beim G esund-
heitszentrum Riehen.

Für d ie n ächste Tour r eichen b e-
queme Schuhe nicht, es braucht noch 

zwei R äder: D ie M ountainbikeroute 
führt durch den Riehener und Bettin-
ger W ald u nd ü berwindet z irka 2 50 
Höhenmeter.

Im zweiten Teil der kleinen Wanderung führt der Weg am idyllischen 
Biotop im Autäli vorbei. Fotos: Christoph Junck

Zu Beginn dieses Spaziergangs bleibt der Blick offen bis hinüber zur sanft 
ansteigenden Tüllinger Höhe. 
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Unterwegs in Riehen
rs. U nsere w öchentlich er scheinen-
de S ommerserie i n s ieben F olgen 
stellt Vorschläge der Infothek Riehen 
für Spaziergänge und Wanderungen 
in u nd u m R iehen v or. D iese e r-
schliessen die ausgedehnten histori-
schen P arkanlagen, z eigen s chöne 
Ausblicke Richtung Alpen und Voge-
sen, den historischen Dorfkern oder 
auch Naturbiotope mit seltener Flora 
und F auna. E s g ibt e ine R oute m it 
Abenteuerspielplatz u nterwegs u nd 
sogar e ine Mountainbikestrecke. I n 
die E bene d er L angen E rlen g eht e s 
ebenso w ie d en B erg h inauf R ich-
tung Bettingen. Die Routen sind auf 
der T ourismus-Webseite w ww.rie-
hen-tourismus.ch z u f inden – m it 
einer K arte z um A usdrucken, W eg-
beschreibung, H öhenprofil u nd 
Tipps z u S ehenswürdigkeiten u nd 
Einkehrmöglichkeiten. B isher er -
schienen: « Eine T our u ms D orf a ls 
sanfter Auftakt», RZ27 vom 8.7.2016, 
«Weitblicke n ach R iehen, B asel u nd 
darüber hinaus», RZ28 vom 15.7.2016 
und « Stets n ah a m W asser i n d er 
Wieseebene», RZ29 vom 22.7.2016.

Jeder, der i n der 
Stadt seine Bröt-
chen v erdient 
oder a nderen 
Beschä f t ig u n-
gen n achgeht, 
kennt d as b e-
freiende Gefühl, 
wenn m an 
abends i n R ie-
hen oder Bettin-

gen aus dem Bus oder dem Tram aus-
steigt: K ühle L uft u mgibt e inen 
augenblicklich u nd das erdrückende 
Hitzegefühl, welches man eben noch 
am Claraplatz verspürte, verfliegt im 
Nu. In Riehen Dorf sind die Tempera-
turen bereits spürbar angenehmer als 
in Basel. Noch markanter ist der Un-
terschied j edoch i n d en R iehener 
Hanglagen und insbesondere in Bet-
tingen. Mit dem Phänomen des Land-
Stadt-Klimaunterschieds hat sich a ls 
einer der Ersten Albert Kratzer in sei-
nem e rstmals 1937 e rschienen St an-
dardwerk « Das St adtklima» e inge-
hend b efasst. H eute w erden a n 
zahlreichen U niversitäten w eltweit, 
so auch a n der Basler Uni unter Pro-
fessor E berhard P arlow, d ie A uswir-
kungen d es St adtklimas a uf Mensch 
und Umwelt untersucht.

Warum ist es in 
der Stadt so warm? 
Der w ichtigste Faktor f ür d ie hö-

heren S tadttemperaturen i st d ie 
dichte Bebauung, denn Gebäude und 
Strassen haben eine viel höhere Wär-
mekapazität ( Wärmespeicherfähig-
keit) a ls d er n atürliche B oden o der 
die Vegetation des Freilandes. Diese 
Eigenschaft r uft d en s ogenannten 
«Urban H eat Isla nd»-Effekt h ervor, 

der zu einer Überwärmung der Stadt 
gegenüber d em U mland f ührt. S o 
wird die Wärme über den Tag gespei-
chert u nd a bends u nd n achts n ur 
langsam w ieder a n d ie Umgebungs-
luft a bgegeben, w as z u e iner d eutli-
chen Verringerung der A bkühlungs-
rate führt. Dabei ist es im Sommer im 
Wesentlichen d ie E instrahlungs-
energie der Sonne, im Winter hinge-
gen d ie a nthropogen e rzeugte W är-
me (Heizungen), die zur Entstehung 
der s tädtischen W ärmeinsel f ührt. 
Im Jahresmittel liegt die Temperatur 
in B asel i n d er I nnenstadt u m 
ein Gr ad C elsius ü ber d en W erten 
von R iehen D orf u nd u m z wei G rad 
Celsius ü ber d enjenigen v on B ettin-
gen. Z udem w eist d ie I nnenstadt 
mit Tagesschwankungen von durch-
schnittlich sieben Grad im Gegensatz 
zu neun bis zehn Grad i n den L and-
gemeinden ei ne deutlich gedämpfte 
Temperaturamplitude auf. 

Am e xtremsten j edoch s ind d ie 
Stadt-Land-Temperaturdifferenzen 
abends a n w olkenlosen St rahlungs-
tagen im Hochsommer. So misst der 
Schreibende, der sowohl in Bettingen 
wie a uch a m a ltehrwürdigen B er-
noullianum in der Basler Innenstadt 
eine Meteostation betreibt, in Bettin-
gen an Sommerabenden regelmässig 
bis zu acht Grad kühlere Temperatu-
ren als a m B ernoullianum. D as 
Stadtklima z eichnet s ich a usserdem 
durch m ehr S ommertage ( mind. 
25°C) und Hitzetage (mind. 30°C) im 
Sommer s owie w eniger F rosttage 
(Minimum <0°C) und Eistage (Maxi-
mum <0°C) im Winter aus. 

Nebst der dichten Bebauung liegt 
ein w eiterer en tscheidender Gr und 
für d en s tädtischen W ärmeinsel-Ef-

fekt in der im Vergleich zum Umland 
geringen V egetationsbedeckung. I m 
Kerngebiet der Städte sind in der Re-
gel 70 bis 90 Prozent der vorhandenen 
Fläche b ebaut o der a sphaltiert. N ur 
der ü brige T eil s ind g rüne F reiflä-
chen. V on d en v ersiegelten F lächen 
gelangt das Wasser d irekt i n d ie K a-
nalisation u nd v erlässt d urch d ie 
Einleitung in Flüsse rasch das Stadt-
gebiet. Während auf d iese Weise bei 
den v ersiegelten A realen d ie V er-
dunstung a uf di e Z eit unm ittelbar 
nach den Niederschlägen und auf die 
versiegelten Oberflächen beschränkt 
ist, t ritt i m locker bebauten Umland 
eine k ontinuierliche V erdunstung 
durch die Vegetation auf, bei welcher 
der L uft E nergie e ntzogen w ird u nd 
somit eine Abkühlung eintritt.

Zur ge ringen V egetationsbede-
ckung k ommt a ls l etzter w ichtiger 
Faktor f ür d ie s tädtische Ü berwär-
mung die schwache Windzirkulation 
hinzu. Hohe G ebäude u nd d ie hete-
rogene St adtoberfläche ü ben e ine 
Bremswirkung auf den Wind aus. Zu-
dem v ersperren of t q uer z ur H aupt-
windrichtung g ebaute G ebäude z u-
sätzlich ei ne a usreichende V en -
tilation i n d er St adt. G anz a nders 
hingegen v erhält e s s ich d a e twa i n 
Bettingen o der I nzlingen, w o n ach 
heissen Sommertagen am Abend ein 
angenehm k ühlender W ind v on den 
Anhöhen herabweht. 

Das s ind d ie d rei H auptfaktoren, 
welche m anchem B asler u nd m an-
cher B aslerin schlaflose S ommer-
nächte bereiten. So kann sich jeder – 
vor a llem a n h eissen S ommertagen 
– g lücklich schätzen, der im grossen 
grünen Dorf oder im Basler Bergdorf 
wohnen darf!  Daniel Hernández

Das Wort zum Wetter: Vom Glück, im Grünen zu wohnen

Der A utor h at e in M aster-Studium i n M eteorologie u nd G eografie a bge-
schlossen und betreibt an seinem Wohnort in Bettingen eine eigene private 
Wetterstation. Auf der Homepage w ww.meteodreiland.ch veröffentlicht er 
aktuelle lokale Wetterprognosen.

Aus solchen Satellitenbildern gewinnen die Forscher Informationen zur 
Oberflächentemperatur in der Stadt. Das Bild zeigt die Region Basel an 
einem sonnigen Augusttag im Jahr 2000. Schön erkennbar ist der kühle 
Rhein (dunkelblau). Die Innenstadt und der Flughafen sind am heisses-
ten (gelb), stadtnahe Wohngebiete mit Gärten etwas weniger warm 
(orange, rot). Angenehm kühl (blau, grün) sind die umliegenden Wälder 
und Grünflächen wie die Langen Erlen.  
 Foto: Quelle: E. Parlow, R.Vogt and C. Feigenwinter (Die Erde 145/2014 (1-2): S. 96-110))

Karte: Geoportal.ch
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Praxis für ganzheitliche 
 Naturheilmethoden M. Müller

sucht per sofort oder nach 
 Vereinbarung eine

Büroassistentin
für ca. 7 Stunden pro Woche

(Studierende werden bevorzugt)

Bitte senden Sie Ihr komplettes 
 Dossier mit Foto an:

Praxis für ganzheitliche 
Naturheilmethoden, Frau M. Müller, 

Hirschgässlein 38, 4051 Basel.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung R
Z
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– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN
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Swiss Life Immopulse

www.immopulse.ch 

Gesucht

www.immopulse.ch 

Benedikt Miltner
Immobilienberater
Generalagentur Basel
Telefon 061 227 88 49

benedikt.miltner@swisslife.ch

für kreative Heimwerker
· renovationsbedürftiges Haus
· mit Garten und/oder Scheune
· Region Basel und Umgebung
· Budget bis CHF 1.6 Mio.
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Offizielle Bundesfeier 
der Gemeinde Riehen

1. August 2016 
von 18 bis 01 Uhr im Sarasinpark

Festzelt (bedient) mit 800 Sitzplätzen
BundesBar, Lounge, Kinderzelt, 
Kinderattraktionen

Festansprache
Regierungspräsident Dr. Guy Morin

Moderation
Christian Klemm

Verpflegung
Henz Delikatessen
Schachgesellschaft Riehen
Verkehrsverein Riehen

Programm
18.00 Festbetrieb
19.20 Begrüssung durch Gemeinde- 
          präsident Hansjörg Wilde
19:30 Festansprache 
19.45 Nationalhymne
20.00 Festprogramm
21.30 Kinderlampionumzug
22.30 Feuerwerk
23.00 Festbetrieb, Tanz und Unterhaltung

Mit freundlicher Unterstützung durch 
Alphorngruppe Riehen, Feuerwehr Riehen-Bettingen, Henz Delikatessen, Musikverein 
Riehen, Posaunenchor und befreundete Musiker, Nill Audio Video, Schachgesellschaft 
Riehen, Stadt-Jodler Basel-Riehen, Samariterverein Riehen, Verkehrsverein Riehen.
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Lions Club Riehen-Bettingen

Wir trauern um unseren Lions-Freund

Theo Seckinger
13. Januar 1940 – 17. Juli 2016

Am vorletzten Sonntag ist Theo seiner Krankheit erlegen.
Theo war seit über 35 Jahren engagiertes Mitglied und lieber Freund in 
unserem Club.
Unsere Gedanken sind bei seiner Ehefrau, seinen drei Söhnen und den 
Angehörigen.

In herzlicher Anteilnahme
Deine Lions-Freunde
vom Lions Club Riehen-Bettingen

Dr. med. L. Gywat
Augenarzt FMH 

spez. Ophthalmo-Chirurgie 
Rauracherstr. 33, Tel. 061 601 60 66

zurück
ab 3. August 2016 R

Z
04

14
68

 
1. August-Feier 2016 in Bettingen 

 
AUF ZWISCHENBERGEN OBERHALB SCHULHAUS  

AB 20.30 UHR 
 
 

NATIONALHYMNE / BEGRÜSSUNG / FESTREDE 
 
 
 
 
 
 
 
 

René Winkler, Direktor Chrischona International 
 

Lampion für Kinder 
 

    FEUERWERK MIT MUSIK  KINDERÜBERRASCHUNG 
 

  AB 18.00 UHR FESTBETRIEB AUF DEM GEMEINDEPLATZ 
Steaks, Würste, Raclette 

 
                       20.30 Uhr auf Zwischenbergen Ansprache und Höhenfeuer 
 
                       22.30 Uhr Feuerwerk Gemeindeplatz 
 

 
Es laden herzlich ein zum Besuch 

EINWOHNER- UND BÜRGERGEMEINDE SOWIE IG DORFVEREINE 
 

 ORGANISATOR:     FELDSCHÜTZEN BETTINGEN 
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Sommerfest
Samstag, 13. August 2016, 10-22 Uhr 

DJ Prinzessin in Not, Workshops und Kurzführungen 
in verschiedenen Sprachen in der Ausstellung
Alexander Calder & Fischli/Weiss für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene sowie Gratiskonzert vom 
europäischen Künstlerkollektiv We Invented Paris.
Anschliessend zum Sonnenuntergang die sun.set acts 
Kalabrese & Rumpelorchester sowie Adriatique live
auf der Teichbühne der Fondation Beyeler.

KULTURBÜRO RIEHEN

Museumseintritt: CHF 10.–   
www.fondationbeyeler.ch/ticket
Baselstrasse 101, CH-4125 Riehen/Basel
www.fondationbeyeler.ch, shop.fondationbeyeler.ch

AnzeigeSommerfest _FB_KB_RZ_2016_Layout 1  26.07.2016  16:05  Seite 
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Mein lieber Sohn, mein lieber Bruder

Philipp William Meier
30. Mai 1997–23. Juni 2016

hat uns für immer verlassen.

Es ist für uns unfassbar, wir können es einfach nicht glauben! 

Du gingst am Donnerstag für einen Ausflug in Deine geliebten Berge und kamst 
nicht mehr zurück, für immer …

Wir sind sehr, sehr traurig, lieben Dich unendlich und vermissen Dich so sehr! 
Du wirst – das versprechen wir Dir – immer bei uns sein und in unseren Herzen 
weiterleben.

Dir, lieber Philipp, wünschen wir von ganzem Herzen, mit allem, was wir haben, 
nur das Allerbeste.

Wir verabschieden uns von Dir mit Deinen Freunden mit einem Gottesdienst 
am Mittwoch 10. August 2016, um 14 Uhr in der Kirche St. Franziskus  
in Riehen. Auf Trauerkleidung wird verzichtet. Die Bestattung findet im engsten  
Familienkreis statt.

Traueradresse: Gabriela und Dominik Meier, Haselrain 75, 4125 Riehen 
Spende: IBAN:CH79 0900 0000 4030 8940 2 für die Bergrettung

«Du bist mein Gott, 

meine Zeit steht in deinen Händen.» 

� Psalm�31:14–15

Andreas Johann Jakob Pitschen-Engel
8.�Juni�1930–17.�Juli�2016

Andreas�Pitschen�ist�am�17.�Juli�nach�kurzem�Spital­
aufenthalt�für�immer�von�uns�gegangen.�Wir�haben�seinem�
Wunsch�entsprechend�im�Kreis�der�Familie�von�ihm��
Abschied�genommen.�Die�Urne�wurde�im�Gemeinschafts­
grab�des�Friedhofs�Riehen�beigesetzt.

Im�Herzen�bleiben�wir�ewig�verbunden.�
Ursula,�Silvio,�Johannes,�Lukas�und�Salome�Pitschen,��
Verwandte�und�Freunde

Kirchenzettel
vom 31. 7. 2016 bis 6. 8. 2016

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: Evangelische Stadtmission

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrer Dan 

Holder. Kinderhüte im Pfarrsaal.
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

Kirchli Bettingen
Di 12.00  Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche 
Do  9.00  Kornfeld-Znüni

Andreashaus
So 10.00  Gottesdienst, Predigt:  

Dr. theol. Elisabeth Miescher
Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst Pfr. J. Buchmüller
Fr 17.00 Vesper zum Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst, Predigt von Frank 

Kepper
  Kinderhüte Kids Treff Spezial
Di 14.30  Seniorenbibelstunde mit Frank 

Kepper über Johannes 21, 1–14.  
«Jesus begegnet seinen Jüngern am 
See Tiberias»

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So 10.00  Gottesdienst «Bonheur Ferienwo-

che» (Zentrum), parallel Kinder-
programm

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
So 11.15  Eucharistiefeier
Mo 17.00  Rosenkranzgebet
Di 19.00 Abendandacht (Kapelle)
Do  9.30  Eucharistiefeier
Fr 17.30 Eucharistiefeier – Herz-Jesu-Freitag
Sa   Die Vorabendgottesdienste  

entfallen während den Schulferien



«Schlagstock u nd K ampfstiefel i m 
‹Fraueli›», «Brüste und Burkinis – neue 
Regeln für die Basler Frauenbadi», «So 
nicht! – B urkini-Verbot i n B asler B a-
di»: Das Frauenbad Eglisee macht seit 
einiger Z eit i n r egionalen u nd n atio-
nalen M edien S chlagzeilen, a ber l ei-
der vornehmlich negative. Die einsti-
ge Oase der Ruhe, in der sich jüngere 
und ältere Frauen ohne die Anwesen-
heit v on Mä nnern en tspannen k ön-
nen, i st l ängst z u e inem P olitikum 
geworden. Um dies zu ändern und das 
einzige B ad s einer A rt i n d er g anzen 
Region w ieder ins rechte L icht zu r ü-
cken, h at B ea K urz d ie « IG K ultur i m 
Fraueli» g egründet. « Die I nteressen-
gemeinschaft h at z um Z iel, e inmal 
mit n euen u nd p ositiven T önen a uf 
das F rauenbad a ufmerksam z u m a-
chen», er klärt d ie R iehenerin, d ie 
schon als Kind regelmässig im Eglisee 
zu Gast war.

Das mit den «neuen und positiven 
Tönen» ist durchaus wörtlich zu neh-
men. Denn im August und im Septem-
ber finden i m F rauenbad jeweils u m 
20.30 U hr v ier K onzerte s tatt ( siehe 
Box u nten). D ie B esucherinnen u nd 
Besucher e rwarte e in a bwechslungs-
reiches u nd s timmungsvolles P ro-

gramm, b ei d em bestimmt f ür j eden 
Geschmack etwas dabei sei, sagt Bea 
Kurz. A uch m ännliche M usikliebha-
ber s ind ü brigens z u d en K onzerten 
eingeladen, « um d ie e inzigartige A t-
mosphäre des Frauenbades geniessen 
zu können».

Unterstützung  
von der Badi-Leitung 
Die p ensionierte P rimarlehrerin 

ist s eit f ünf Jahren i m G artenbad i m 
Auftrag d es S portamts B asel-Stadt  
als M ediatorin t ätig; s ie n immt  
die B edürfnisse, B efindlichkeiten 
und W ünsche d er n icht-muslimi-
schen Gäste auf. Ausserdem hat Kurz 
die b eliebte « Lesekabine» i ns L eben 
gerufen, ei ne z ur M ini-Bibliothek 
umfunktionierte U mkleidekabine. 
Dank i hres E ngagements i m u nd f ür 
das « Fraueli» l egte i hr d as S portamt 
keine Steine in den Weg, als sie mit der 
Idee der Kulturveranstaltungen kam. 
Im G egenteil: «Die Badi-Leitung u nd 
deren M itarbeiter h elfen b eim A uf-
bau u nd d er O rganisation m it», e r-
zählt B ea K urz b egeistert. D ie v ier 
Ensembles, d ie i n d en k ommenden 
Wochen auftreten werden, hat sie üb-
rigens selber angefragt und von allen 

in kurzer Z eit e ine p ositive A ntwort 
erhalten.

Wenn a lles g utgeht, w ird d ie « IG 
Kultur i m F raueli» k ünftig r egelmäs-
sig K ulturanlässe d urchführen. D as 
müssen aber nicht unbedingt Konzer-
te s ein. E inen H öhepunkt d es S om-
mers 2017 lässt sich Bea Kurz nämlich 
entlocken: «Ich freue mich jetzt schon 
auf die Lesung von -minu.»

Loris Vernarelli

Vogelpflege Verletzter Mauersegler nach intensiver Pflege in Freiheit entlassen

Mauri und sein Kampf ums Überleben

mf. Bei einer Dachrenovation passier-
te e s. E in Vogelnest wurde v om Dach 
geworfen, ohne dass jemand bemerkt 
hätte, dass sich vier junge Mauersegler 
darin befanden. Drei der Geschwister 
starben b eim St urz, d as v ierte ü ber-
lebte, war aber am linken Fuss und am 
Auge verletzt und wurde in Hildi Hofs 
Vogelpflegestation « Vogelnestli» i n 
Riehen gebracht. Dort bekam der jun-
ge V ogel n icht n ur s einen N amen 
«Mauri», sondern auch sorgfältige und 
geduldige B etreuung. « Er z eigte v iel 
Überlebensgeist, d as k onnte i ch s pü-
ren», sagt Hildi Hof und erzählt, wie sie 
dem j ungen V ogel u nzählige M ale 
Wasser v or d en Schnabel hielt, b is e r 

endlich trank und wie nach drei Tagen 
intensiver P flege ei ne B esserung ei n-
trat. «Als ich ihn mit der Pinzette f üt-
tern w ollte, i nteressierten i hn m eine 
Finger plötzlich mehr. E r nuckelte a n 
meinem Z eigefinger u nd n ahm s ich 
die W achsmaden u nd I nsekten s el-
ber», berichtet Hildi Hof. «Das hat die 
Fütterung sehr erleichtert.»

Mauris Superstart
Mauris Zustand besserte sich von 

Tag z u T ag, s odass m an s chon n ach 
drei W ochen d aran d enken k onnte, 
ihn f reizulassen, u nd z war z usam-
men m it z wei a nderen P fleglingen, 
die i n d er Z wischenzeit i ns « Vogel-

nestli» gekommen waren. Zusammen 
mit Kolleginnen und Kollegen der Ge-
sellschaft für Vogelkunde und Vogel-
schutz R iehen b egab s ich H ildi H of 
zum Eisweiher in Riehen und alle drei 
Mauersegler w urden i n d ie Fr eiheit 
entlassen. « Mauri legte ei nen Super-
start hin», f reut sich die Vogelpflege-
rin. «Er ist wunderbar losgeflogen, ab 
in Richtung Chrischona.»

Vogelpflegestation «Vogelnestli», 
Hildi Hof, Tel. 079 650 64 00. Bitte 
nur verletzte Vögel oder verlassene 
Jungvögel in die eigene Obhut neh-
men und bei Unsicherheit zuerst 
anrufen!

Kurz vor dem Abflug befindet sich Mauri noch in der Obhut seiner Pflegerin. Wenig später lassen ihn Hildi Hof 
(links) und Verena Gabriel von der Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz Riehen frei. Fotos: Bernhard Müller

Musikgenuss statt Badespass – im Frauenbad Eglisee finden im August und September vier Konzerte statt. 
 Foto: Archiv RZ

Kultur im «Fraueli»
Das S ommerprogramm i m F rauen-
bad Eglisee: Donnerstag, 4. August: 
Mittwuch’s Band Basel – die speziel-
le Old-Time-Jazz-, Blues- und Street-
Band; Donnerstag, 11. August: Stel-
lamar; Mittwoch, 2 4. A ugust: 
Cantuccini – Vier a cappella; Freitag, 
9. September: Famm – alte Lieder in 
neuen Kleidern.

Die Konzerte beginnen um 20.30 
Uhr (Eintritt ab 20 Uhr). Männer ha-
ben a uch Z utritt! F reiwilliger A us-
tritt. Für Verpflegung ist gesorgt. Bei 
schlechtem Wetter finden die Veran-
staltungen i m R estaurant G arten-
bad Eglisee statt.

SoNNTAg, 31. Juli

Yoga im Naturbad
Kurs a uf d er D achterrasse d es N aturbads. 
9–10 U hr. 2 0 F ranken p ro L ektion, k eine  
Anmeldung er forderlich. B ei s chlechtem 
Wetter f indet d er A nlass u nter d em D ach 
statt. Y ogamatten w erden z ur V erfügung 
gestellt. D ie T eilnahme a m K urs i st a uch 
ohne Badbesuch möglich.

MoNTAg, 1. AuguST

Bundesfeier in Riehen
Die R iehener B undesfeier f indet a uch 
dieses J ahr i m S arasinpark v on 1 8 b is 1  
Uhr m orgens s tatt. E in Fe stzelt m it 8 00 
Sitzplätzen, d ie m ittlerweile l egendäre 
«BundesBar», d ie Fe stansprache des a b-
tretenden R egierungspräsidenten G uy 
Morin, ein musikalisch untermaltes Feu-
erwerk sowie Darbietungen von Riehener 
Vereinen u nd w eitere A ttraktionen er -
warten die Besucherinnen und Besucher. 
Spezielle Ange bote gibt es für Kinder und 
Jugendliche. Für d ie Verpflegung sorgen 
Henz D elikatessen s owie d er V erkehrs-
verein R iehen i n Zu sammenarbeit m it 
Riehener Vereinen. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. 

Bundesfeier in Bettingen
Die Feldschützen Bettingen laden zum ge-
mütlichen B eisammensein a uf d em G e-
meindehausplatz ab 18 U hr ein – i deal f ür 
einen Imbiss vor den Feierlichkeiten. Fest-

rede um ca. 20.30 Uhr auf Zwischenbergen 
oberhalb des Schulhauses von René Wink-
ler, Direktor C hrischona I nternational. I m 
Anschluss w ird d as H öhenfeuer a ngezün-
det, danach begleiten Kinder die Gäste mit 
Lampions z urück a uf d en G emeindehaus-
platz. A ls letzte Attraktivität wird das Feu-
erwerk gezündet. 18–24 Uhr.

Aqua-Rhythm
Intensive Wassergymnastik im brusttiefen 
Wasser des Naturbads zu Partymusik. Teil-
nahme g ratis, e xkl. S chwimmbadeintritt. 
Keine Anmeldung nötig. 18.30–19.20 Uhr.

MiTTWoCH, 3. AuguST

«Ab in den Bach!»: Bewegung und 
Kneippen
30 Minuten Bewegung für Gross und Klein 
auf der Wettsteinanlage, anschliessend Be-
nutzung d er K neipp-Anlage i m I mmen-
bach. Wettsteinanlage, 16–17 Uhr. 
Teilnahme kostenlos.

«Aktiv! Im Sommer»: Pilates
Bewegungsangebot f ür a lle. W ettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. 
Teilnahme kostenlos.

DoNNeRSTAg, 4. AuguST

«Aktiv! Im Sommer»: Tai Chi
Bewegungsangebot f ür a lle. W ettsteinan-
lage, 19–20 Uhr. 
Teilnahme kostenlos.

kAleNDARiuM RieHeN/beTTiNgeN

AuSSTelluNgeN

SpielZeugMuSeuM DoRf- uND 
RebbAuMuSeuM bASelSTRASSe 34

Dauerausstellungen: H istorisches S piel-
zeug; R iehener A lltagsgeschichte, R eb-
bau. 
Bis 5 . S eptember: S ommer i m H of. Der 
Sommer h ält E inzug i ns M useum. B is  
5. S eptember l aden w ir i n u nseren w un-
derschönen, ne u g estalteten I nnenhof 
zum «Sommer im Hof» ein, um mit Ihnen 
die w armen T age z u g eniessen u nd d en 
Hof z u b eleben. G rosse u nd k leine B e-
sucherinnen u nd B esucher s ind z um V er-
weilen, S chmökern u nd n atürlich Spielen 
im Hof eingeladen. Für Abkühlung sorgen 
Brunnenwasser u nd G lace. Der Ho f i st 
während der regulären Öffnungszeiten ge-
öffnet; der Eintritt in den Hof ist frei. 
Öffnungszeiten: M o, M i–So, 1 1–17 U hr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 0 61 6 41 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

foNDATioN beYeleR 
bASelSTRASSe 101

Dauerausstellung: S ammlung B eyeler 
mit W erken d er klassischen M oderne. 
Sonderausstellung: A lexander C alder &  
Fischli/Weiss. Bis 4. September.
Rehbergerweg « 24 S tops». Zw ischen d er 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. 
www.24stops.info.
Anthax C ollection M arx u nd S ammlung 
Beyeler: W erke v on P ablo P icasso. B is 
14. August. 
Sonntag, 31. Juli, 15–16 Uhr: Visite guidée 
publique e n f rançais. V isite g uidée d ans 
l’exposition temporaire. Prix: tarif d’entrée 
+ Fr. 7.–.
Mittwoch, 3. August, 12.30–13 Uhr: Kunst 
am M ittag. W erkbetrachtung. Preis: E in-
tritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 3 . A ugust, 1 7–18.30 Uhr: J u-
gendatelier. K urzer d ialogischer u nd i n-
teraktiver Rundgang im Museum und an-
schliessend g rösserer praktischer Teil im 
Atelier. Ohne Voranmeldung. P reis: F r. 7.– 
(inkl. Eintritt).
Öffnungszeiten: T äglich 1 0–18 U hr, m itt-
wochs b is 2 0 U hr. E intritt: E rwachsene  
Fr. 2 5.–, Jugendliche 1 1–19 J ahre F r. 6.–,  
Studierende b is 3 0 J ahre F r. 1 2.–, K inder  
bis 1 0 J ahre u nd A rt-Club-Mitglieder f rei. 
Familienpass: F r. 5 0.–. I nhaber d es O ber-
rheinischen M useumspasses u nd C olour 
Key: E intritt f rei. M o 1 0–18 U hr u nd M i  
17–20 U hr v ergünstigter Eintritt. F ür S on-
derveranstaltungen u nd F ührungen A n-
meldung e rforderlich: T el. 0 61 6 45 9 7 2 0 
oder E -Mail: f uehrungen@fondationbeye-
ler.ch. W eitere F ührungen, I nformationen 
und O nline-Vorverkauf i m I nternet u nter 
www.fondationbeyeler.ch

gAleRie MollWo 
gARTeNgASSe 10

Künstlerinnen und Künstler der Galerie. 
Ausstellung vom 30. Juli bis 10. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr u nd n ach V ereinbarung. T elefon 0 61 
641 16 78. www.mollwo.ch.

gAleRie liliAN ANDRee 
gARTeNgASSe 12

Louis P errin – S kulpturen. Ausstellung 
bis 21. August. 
Sonntag, 3 1. J uli, 1 3 b is 1 7 U hr: S onn-
tagsapéro.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon: 0 61 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch
 

ouTDooR

Permanente S kulpturenausstellung i m 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

gAleRie HeNZe & keTTeReR & TRiebolD  
WeTTSTeiNSTRASSe 4

Deutscher E xpressionismus u nd K lassi-
sche Moderne. 
Ausstellung bis 27. August.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 0–12 u nd 1 4–18 
Uhr, S a 10–16 U hr. Telefon 0 61 6 41 7 7 7 7. 
www.henze-ketterer-triebold.ch. 
Galerieferien: 24. Juli–8. August.

gAleRie MoNfRegolA 
bASelSTRASSe 59

Manuela Io nescu und E lisabeth S tump: 
Hand & Herz am Werk. 
Ausstellung bis 5. August.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 4–18.30 U hr, S a 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

kÜNSTleRHAuS ClAiRe oCHSNeR 
bASelSTRASSe 88

Claire O chsner: K unst u nd N atur. Aus-
stellung bis 16. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

ANDeS-gAlleRY 
bASelSTRASSe 48

Künstlerkollektiv: U nframmed. Ausstel-
lung bis 15. August.
Öffnungszeiten: D o 1 4–17 U hr, F r 1 0–12 
und 14–17 Uhr, Sa 10–16 Uhr oder nach Ver-
einbarung. www.andes-gallery.com

geiSTliCH-DiAkoNiSCHeS ZeNTRuM 
SpiTAlWeg 20

«GottesZeichen» Arabisch-christliche Kal-
ligrafien d es i rakischen K ünstlers M aa-
mun K amran. Ausstellung v erlängert b is 
24. September.
Öffnungszeiten: D i–Sa 1 0–11.30 U hr u nd 
13.30–17 U hr, E intritt f rei, I nformationen 
über Tel. 061 645 45 45 und www.diakonis-
sen-riehen.ch

geDeNkSTÄTTe fÜR flÜCHTliNge 
iNZliNgeRSTRASSe 44

Gedenkstätte f ür F lüchtlinge i m e hema-
ligen Bahnwärterhaus.
«Rote K apelle. W iderstand g egen d en  
Nationalsozialismus». 
Sonderausstellung zu den Berliner Wider-
standskreisen u m d en A ngestellten i m 
Luftfahrtministerium H arro S chulze-
Boysen u nd d en s päteren O berregie-
rungsrat i m W irtschaftsministerium D r. 
Arvid Harnack. Bis 30. September.
Öffnungszeiten: t äglich 9 –17 U hr. S onder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WeNkeNpARk RieHeN

Französischer Ga rten u nd P ro-Specie-
Rara-Staudengarten z ur B esichtigung  
geöffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: M ittwoch u nd S onntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

SAMMluNg fRieDHof HÖRNli 
HÖRNliAllee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: J eden 1 . u nd 3 . S onntag  
im M onat v on 1 0–16 U hr. F ührungen f ür 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

egliSee Riehenerin Bea Kurz organisiert Konzerte im Frauenbad 

Positive Töne aus dem «Fraueli»
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Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 771661 645008

3 7

Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Mosterei 
 

 

  

Am 15. August 2016 wird die Mosterei im Oeko-
nomiehof an der Rössligasse 63 mit Obst-
presse und Pasteurisationsanlage in Betrieb 
genommen. 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag jeweils von 14 bis 18 Uhr 
 
Mostflaschen, Zubehör und Ersatzteile können in 
der Mosterei bezogen werden. 
 

Ihr Mostobst verarbeiten wir auch unvermischt 
und separat (Mindestmenge 100 kg). 
 

Trauben werden nur ab 40 kg und nach telefoni-
scher Voranmeldung verarbeitet. 
 
 

Anmeldung/Auskunft: 
Mosterei, Tel. 061 645 60 51 
 

 

 
 
 
Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom: 29. Juli 2016 
    12. August 2016 
 

R
Z

0
41

4
5

5

                                      
 
 
 
 
 

Infomarkt für Senioren, Seniorinnen und Angehörige 
 

 
 
Sommerkurs für Kinder, Eltern und Grosseltern: 
30 Minuten kurzweilige Bewegung für Gross und Klein 
auf der Wettsteinanlage, danach Benutzung der Kneipp- 
Anlage im Immenbach. Das Wassertreten ist für alle 
Generationen ein Spass, bringt den Kreislauf in 
Schwung und stärkt die Abwehrkräfte. 
 
Termine:  20. Juli – 24. August 2016 (6x) 
 jeweils Mittwoch, 16 bis 17 Uhr 
 
 
Weitere Informationen unter: www.gsuenderbasel.ch oder bei der 
Gemeindeverwaltung Riehen, Abteilung Gesundheit und Soziales, 
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen,  anna.bertsch@riehen.ch, 
Telefon 061 646 82 76 
 

 

AB IN DEN BACH 
Generationen in Bewegung 

 

Kneipp-Anlage im Immenbach 
Wettsteinanlage Riehen 
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3-Zimmer-Wohnung
an der Kornfeldstrasse 35 in Riehen 
per sofort zu vermieten.

Beat Jäger Immobilienverwaltung
Telefon 061 406 92 52 R
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Di – Fr: 9.00 – 18.30 Uhr
Sa: 9.00 – 16.00 Uhr
Montag: geschlossenNEUE

sommer
ÖffnungszeiTen
v o m  1 8 . 7 .  b i s  2 6 . 9 .

 

Sonntag, 7. August 2016 
ALPWANDERUNG 

MUTTNER ALP 
 

• 12.00 Uhr Berggottesdienst mit Taufe 
• Verpflegungs- und Getränkestände 
• Alpproduktemarkt 
• Steinstossen und Spiele 

 

Über die Durchführung gibt Ihnen am 7.8.2016  
ab 07.30 Uhr 

Tel. 078 843 71 98 gerne Auskunft. 
freundlich lädt ein:  IG MUTTEN 
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1.	 Christiane	Widmer,	
	 Christian	Lienhard
	 B	wie	Basel	Edition	01.	
	 Basel	und	seine	Brunnen
	 Basel	|	Spalentor	Verlag

2.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

3.	 Roger	Schawinski
	 Ich	bin	der	Allergrösste
	 Psychologie	|	Kein	&	Aber	Verlag

4.	 Ramita	Navai
	 Stadt	der	Lügen
	 Politik	|	Kein	&	Aber	Verlag

5.	 Franz	auf	der	Maur
	 Alp	und	Bergseen	Schweiz
	 Wanderführer	|	Werd	Verlag

6.	 Heinz	Durrer,	Lukas	Landmann
		 Kostbarkeiten	der	
	 Petite	Camargue	Alsacienne
	 Elsass	|	Schwabe	Verlag

7.	 Karin	Leukerfeld
	 Syrien	zwischen	Schatten		
	 und	Licht	
	 Politik	|	Rotpunkt	Verlag

	 	 	 8.	 Julia	Enders
	 	 	 	 Darm	mit	Charme	
	 	 	 	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

9.	 Yuval	Noah	Harari
	 Eine	kurze	Geschichte		
	 der	Menschheit	
	 Geschichte	|	Pantheon	Verlag

10.	 Mercedes		
	 Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,	die	man		
	 gesehen	haben	muss
	 Lebenshilfe	|	Wörterseh	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Flut	–		 	
	 Kommissar	Dupins	fünfter	Fall
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

	 	 	 2.		Sun-Mi	Hwang
	 	 	 	 Der	Hund,	der	nie		
	 	 	 	 zu	träumen	wagte
	 	 	 	 Roman	|		
	 	 	 	 Kein	&	Aber	Verlag

3.	 Donna	Leon
	 Ewige	Jugend.		
	 Commissario	Brunettis	25.	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

4.	 Benedict	Wells
	 Vom	Ende	der	Einsamkeit	
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

5.	 Michael	Theurillat
	 Wetterschmöcker
	 Krimi	|	Ullstein	Verlag

6.	 Joel	Dicker
	 Die	Geschichte	der	Baltimores
	 Roman	|	Piper	Verlag 

7.	 Markus	Werner
	 Am	Hang
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

8.	 Leta	Semadeni
	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

9.	 André	Heller
	 Das	Buch	vom	Süden
	 Roman	|	Zsolnay	Verlag

10.	 Antoine	de	Saint-Exupérie
	 Dr	gläi	Brinz	–		
	 Baseldütschi	Ussgoob
	 Roman	|	Lenos	Verlag

basler dybli

Wohnen im Alter,
selbstständig und umsorgt

Wir vermieten im Basler Dybli,
Gstaltenrainweg 79 in Riehen

4,5-Zimmer-Wohnung, EG
Hauswartstelle im Nebenamt kann 
übernommen werden.

WF 89 m2, Küche, Dusche/WC, 
Bad, sep. WC, Réduit, Sitzplatz, Lift,  
Kellerabteil.
Mietzins CHF 1918.– inkl. NK

Weitere Auskunft erteilt lhnen gerne
die Leiterin, Frau Yvonne Roth,
Tel. 061 601 70 70
www.cms-basel.ch R
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Wohnen in kleinem 
Mehrfamilienhaus

In gepflegter Liegenschaft an der Mühle-
stiegstr. 5 in Riehen vermieten wir eine
4.5 - Zimmerwohnung mit 110m2 und Lift. 
Die Wohnung verfügt über eine Küche mit 
Granitabdeckung, GWM, Mikrowelle und 
Umluft-Backofen sowie Bad/WC mit Doppel-
lavabo, Eckbadewanne, sep. Dusche/WC und 
Réduit mit Waschmaschine + Tumbler. Die 
Terrasse mit 12.5m2 lädt zum Verweilen ein. 
Auf Wunsch kann ein Auto-Einstellplatz dazu 
gemietet werden.
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 2’595.-- inkl. NK
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basler dybli

Wohnen im Alter,
selbstständig und umsorgt

Wir vermieten im Basler Dybli,
Gstaltenrainweg 81 in Riehen

1-Zimmer-Wohnung

40 m2, 1. OG

Separate Küche, Dusche/WC,  
Réduit, Balkon, Lift, Kellerabteil.

Mietzins CHF 858.– inkl. NK

Weitere Auskunft erteilt lhnen gerne
die Leiterin, Frau Yvonne Roth,
Tel. 061 601 70 70
www.cms-basel.ch R
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Riehen, Keltenweg
3-Zimmer-Wohnung
1. Stock, ca. 75 m2

•  ruhige Lage
•  Terrasse Westseite
•  neue, moderne Küche mit Essplatz
•  neues, schönes Bad/WC
•  Wohnzimmer ca. 20 m2

•  zwei Schlafzimmer zu ca. 17 m2

•  alles neue Parkettböden
•  Keller
•  kein Lift
•  Mietzins Fr. 1500.– + NK Fr. 230.–
•  Bezugstermin ab 1. August 2016

Auskunft:  D. Riedi,  Telefon 061 641 26 25 
S. Müller, Telefon 061 601 21 85
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Unterwegs Wer sich auf die Mosel einlässt, trifft auf von Historie und Legenden geprägte romantische Erde (Teil 2) 

Heitere Wallfahrt zur heiligen Genoveva
Mit der Mosel verknüpft ist 
die poetische Sage von der 
unschuldigen Genoveva. Sie 
hat einst viele Dichter und 
Komponisten inspiriert und 
lockt heute die Touristen an. 
Auch mich hat sie dazu verlei-
tet, ein Schloss, eine Kapelle 
und ein Kloster aufzusuchen.

Daisy R eck

Gleich neben der Brücke über die Mo-
sel, unter der am Abend die Touristen 
Wein d egustieren, l iegt d er g rosse 
Busbahnhof v on C ochem. D ort 
herrscht vor allem in den frühen Mor-
genstunden e in m ächtiges G ewim-
mel. Denn dann kommen die Schüler 
von den Dörfern der Umgebung z um 
Gymnasium i m H auptstädtchen. M it 
ihnen traf ich an einem meiner Reise-
tage zusammen: Noch bevor die Son-
ne d ie Z innen der Reichsburg z um 
Schimmern g ebracht h atte. I ch b e-
stieg eines der Fahrzeuge, d ie s ie s o-
eben verlassen hatten, u nd f uhr h in-
aus in ein hügeliges Land. Gigantische 
Windräder d rehten i hre d rei F lügel. 
Mais s tand h och a m St rassenrand. 
Bauernhöfe d uckten s ich h inter 

Baumgruppen. Das Gefährt schaukel-
te. E s w ar d ie St unde d es Träumens. 
Und in meine Gedanken schoben sich 
die Gestalten jener Sage, wegen der ich 
mich an diesem Tag westwärts begab.

*

Auf seiner Burg in Mayen lebte im Mit-
telalter Ritter Siegfried mit seiner jun-
gen Frau Genoveva. Sie waren unzer-
trennlich u nd emp fanden deshalb 
grossen S chmerz, a ls d er K önig e in 
Heer sammelte, um die Heiden an der 
Grenze z u S panien a bzuwehren u nd 
auch S iegfried g ezwungen w ar, z u 
diesem Heer zu stossen.

Der Graf gab die Burg in die Obhut 
des Hofmeisters G olo, den e r a ls t reu 
einschätzte. D och k aum h atte G olo 
freie Hand, verfolgte er Genoveva mit 
unsittlichen Anträgen, und als sie sich 
ihm verweigerte, warf er sie und ihren 
eben erst geborenen Sohn ins Schloss-
gefängnis. Dem Grafen schickte er ei-
ne Botschaft, log ihm vor, dass Geno-
veva ihn mit dem Koch betrogen habe, 
und f lehte i hn a n, d ie E hebrecherin 
strafen zu dürfen. 

Siegfried, i ns H erz g etroffen, v er-
fügte, dass zwei Diener Genoveva und 
ihr K ind i n den Wald bringen u nd sie 
dort töten sollten. Was Golo in die We-
ge l eitete. D och d ie b eiden M änner 
fühlten M itleid u nd l iessen d ie U n-
glücklichen i n e ine H öhle d es n ahen 
Gebirges entkommen. Dort wurde Ge-
noveva von einem Wolf beschützt, und 
ihr S ohn w uchs z usammen m it einer 
Hirschkuh h eran. S ie b eteten t äglich 
zur M uttergottes u nd w aren g läubig 

trotz i hrem s chweren S chicksal. A ls 
der R itter i n seine verwaiste Burg z u-
rückkehrte, v erfiel e r i n S chwermut. 
Verzweifelt irrte er durchs Schloss und 
fand d urch Z ufall e inen v ersteckten 
Brief, i n d em G enoveva t ränenreich 
von i hm A bschied g enommen u nd  
Golos S chuld a ufgedeckt h atte. D och 
dem  B ösewicht g elang e s, s einem 
Herrn v orzugaukeln, d ass s eine G e-
mahlin falsch gezeugt habe.

Um Sie gfried a bzulenken, v eran-
staltete Golo eine Jagd. Dabei kam das 
Gefolge in jenen Wald, wo sich Geno-
veva versteckt h ielt. Und das Wunder 
geschah. Siegfried fand seine Gemah-
lin und seinen Sohn, erkannte endlich 
sein U nrecht u nd l iess s einen u nge-
treuen H ofmeister v ierteilen. I n d er 
Burg w urde g efeiert. U nd d as G lück 
schien zurückgekehrt.

Doch Genoveva vergass nicht, dass 
ihr in der Höhle immer wieder ein En-
gel e rschienen w ar u nd s ie g etröstet 
hatte. D iesem E ngel w ollte s ie n un 
Dank erweisen. Trotz allen Bitten ver-
liess sie Burg, Gatte und Sohn, erbaute 
eine Kapelle und beschloss in der Ein-
siedelei still und fromm ihr Leben.

*

Dies ist eine Legende. Nichts davon ist 
geschichtlich belegt. Dennoch f indet 
man im Landstrich, zwanzig Kilome-

ter j enseits d es M oseltals, e ine B urg, 
eine  Kapelle und ein Kloster, die real 
von d en G estalten d er S age e rfüllt 
scheinen. Zu ihnen war ich nun unter-
wegs. Denn ich w usste: In d ieser Ge-
gend g laubt d as e infache V olk n och 

heute a n G enoveva u nd d aran, d ass 
sie wirklich gelebt hat. Burg Mayen sei 
der W ohnort d es G rafenpaars g ewe-
sen. I hre T ürme e rheben s ich t rutzig 
über der g leichnamigen Stadt. A n de-
ren Rand hielt mein Bus, und es waren 
nur ein paar Schritte bis zum Schloss-
hof. Dort veranstaltet man jeweils i m 
Sommer F estspiele: d arunter i n i m-
mer neuen Versionen die Wiedererwe-
ckung der allen vertrauten Sage. Auch 
das T rauerspiel « Genoveva», das d er 
Dichter L udwig T ieck i n d er schwär-
merischen M anie d es r omantischen 
Zeitalters v erfasst h at, w urde m ehr-
mals h ier d argeboten. N icht j edoch 
wagte m an I nszenierungen d es D ra-
mas von Friedrich Hebbel und der ein-
zigen Oper des berühmten Komponis-
ten Robert Schumann. Sie beide hatten 
sich ebenfalls mit dem Stoff auseinan-
dergesetzt. D ie V ertonung i st b egna-
det. Doch das Werk ist beinahe verges-
sen. E s w urde v erdrängt v on e inem 
soeben u raufgeführten G enoveva-
Musical. In der kleinen Bahn, die mich 
von Mayen wegtrug, las ich die begeis-
terten Kritiken.

Nach nur einer halben Stunde hiess 
es dann aber aussteigen. Bei der k lei-
nen Station Thür wartete ein Taxi auf 
mich. Dominique, der Chauffeur, war 
es gewohnt, Touristen dorthin zu fah-
ren, w ohin s ie w ollten: z um W all-
fahrtsort Fraukirch, wo G enoveva a ls 
Eremitin g elebt h aben u nd b egraben 
sein soll. Zu ihrem Gedenken hat man 
vor f ünfhundert J ahren ei nen b eein-
druckenden Altar aus Tuffstein errich-
tet. D ie k leine K apelle, h inter d eren 
Mauern e r s ich v erbirgt, l iegt e insam 
auf e iner w eiten E bene. E ine g rosse 
Stille umgibt sie.

Ganz anders  war eine Stunde spä-
ter d ie A tmosphäre i n M aria L aach, 
wohin m ich D ominique z um A b-
schluss m einer A nnäherung a n d ie 
Genoveva-Sage f uhr. D ie E ntsteh-

ungsgeschichte d er g randiosen A btei 
reicht ins elfte Jahrhundert zurück, ih-
re A nlage i st m it j ener v on M ainz, 
Speyer und Worms verwandt und ihre 
Schönheit zieht in jedem Jahr Tausen-
de von Touristen an. Im angeschlosse-
nen Benediktinerkloster, dessen Mön-
che, ganz i m Sinne der Konventregel, 
nicht n ur b eten, s ondern a uch a rbei-
ten, w erden w undersame G ärten g e-
pflegt und kunstvolle Werkstätten be-
trieben.

Ich s ass l ange i m s treng m athe- 
matisch g estalteten M ittelschiff, b e-
wunderte i m V orhof d en f ast m au-
risch a nmutenden L öwenbrunnen, 
erholte mich bei einem hausgebrauten 
Bier in der Klause und genoss schliess-
lich ein frühes Nachtmahl auf der Ter-
rasse des Seehotels. Von dort her hatte 
man einen überwältigenden Blick auf 
die erhabenen Türme und Mauern der 
Abtei. Machtvoll und in geradezu sug-
gestiver S ymmetrie e ntfaltet s ich d as 
heimische B aumaterial a us g raugel-
bem Tuff und blauschwarzer Basaltla-
va. Ich konnte es verstehen, dass Goe-
the, d er D ichter, h ier i n E ntzücken 
ausgebrochen war.

Noch mehr aber w ar G oethe e nt-
zückt gewesen vom nahen See, wo ich 
nun lange träumte, bevor mich der Bus 
über Andernach und Konstanz wieder 
nach C ochem z urückbrachte. D enn 
der L aacher S ee i st « ein M aar», e in 
wassergefüllter Kratertümpel, ein Ort, 
der seit dem Mittelalter als Ort des Un-
heimlichen u nd Ma gischen g egolten 
hat u nd b esonders d en a llegorischen 
Empfindungen d er R omantiker en t-
sprach. Dorothea von Schlegel hat da-
rüber ei nen b etörenden T ext g e-
schrieben. Sie  f ühlte s ich h ier, 
nachdem s ie d en a cht K ilometer l an-
gen Rundweg wie in Trance zurückge-
legt h atte, g leichzeitig d em H immel 
und d er H ölle n ahe. D as W asser d es 
kreisrunden, v on W ald ei ngefassten 

Maars l iegt u nbewegt. Aus s einem 
blauen Auge von unergründlicher Tie-
fe s cheint e s j eden a nzublicken, d er 
staunend v erharrt u nd s chwer n ach-
vollziehen k ann, v on w elch b rutaler 
Gewalt d ie M enschen d er a usgehen-
den Eiszeit in dieser Gegend erschreckt 
wurden: Vor e lftausend Jahren e rleb-
ten s ie d en A usbruch e ines B ims-  
vulkans, d er i n v ielen E tappen w eite 
Flächen aufriss u nd t iefe L öcher h in-
terliess. Diese füllte später der Regen. 
So e ntstanden i m E ifelgebiet a us ser 
dem Laacher Maar viele andere Maare. 
Nicht a lle s ind f riedlich. B ei e inigen 
blubbert es, bei anderen steigen in re-
gelmässigen I ntervallen F ontänen 
hoch. Noch ist die «plutonische Land-
schaft», w ie m an i n R eiseprospekten 
lesen k ann, n icht z ur R uhe g ekom-
men. Und d eshalb i st d ie E ifel d enn 
auch das Ziel vieler Touristen, die sich 
an d en « titanischen R hapsodien u nd 
den a rchaischen K längen» begeistern 
wollen.

*

Ich s elbst w ar d urchaus a uch h ier-
hergekommen, u m d en Z auber d es 
Maars zu bestaunen. Aber mein zen-
trales Anliegen war es doch gewesen, 
Maria Laach, die Abtei, zu besuchen. 
Denn i m K loster s oll d as ä lteste 
schriftliche D okument z ur G enove-
va-Sage entstanden sein. Im 14. Jahr-
hundert h at h ier e in M önch d ie s eit 
Langem m ündlich v erbreitete L e-
gende n iedergeschrieben. D er St off 
wurde danach vielfach überarbeitet, 
geschönt u nd e rweitert. D ank d er 
Aufnahme in die deutschen Volksbü-
cher von Gustav Schwab wurde er li-
terarisch ve rewigt. D och n irgends 
hat man ihm so sehr die Treue gehal-
ten w ie i n d er R egion r und u m d ie 
östliche Eifel. Hier verehrt die Bevöl-
kerung Genoveva als Heilige, obwohl 
sie von der katholischen Kirche nicht 
offiziell a ls solche anerkannt w ird. 
Und a n i hrem Jahrestag, dem 3. Ap-
ril, z iehen W allfahrten n ach F rau-
kirch, z ur k leinen K apelle. D arüber 
hinaus werden a lle, d ie der Legende 
begegnen, von ihren archetypischen 
Grundmotiven f asziniert. D a i st d ie 
Verwandtschaft z u m anchen M är-
chen, v or a llem z u S chneewittchen, 
da g ibt e s E ntsprechungen z u D ra-
men v on S hakespeare u nd da s ind 
die unverkennbaren Bezüge zu gros-
sen Balladenstoffen. Bevor d er B us 
kam, sah ich hinauf zu den Hügeln im 
Süden des Sees. Sie sind durchlöchert 
von Höhlen, u nd eine davon hat man 
zur Genoveva-Höhle erkoren. Dorthin 
geht man, um sich die Hirschkuh vor-
zustellen, welche die Verstossenen mit 
Milch versorgte, und um die Vögel zu 
hören, d ie i hnen d as A bendlied san-
gen. Gerne wäre auch ich dorthin ge-
gangen und hätte meine heitere Wall-
fahrt z u G enoveva d amit g ekrönt. E s 
hätte z u m einen f rüheren R eisen g e-
passt, b ei d enen i ch e benfalls i mmer 
das h atte s ehen w ollen, w as m an e i-
gentlich gar nicht sehen  k ann.  D och 
dieses M al m usste i ch m ich g eschla-
gen g eben: z u w eit e ntfernt, n icht e r-
reichbar für Dominique, zu steil. Mei-
ne V orstellungskraft w ar t rotzdem 
stark g enug, u m d em z ahmen W olf 
ganz nahezukommen.

Fraukirch: die kleine Wallfahrtskapelle mit dem wundersamen Altar. 

Burg Mayen: Sie wird auch Genoveva-Burg genannt.

Maria Laach: die von Touristen umschwärmte, mittelalterliche Abtei. Fotos: Daisy Reck
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WOHNUNGSMARKTEMPFEHLUNGEN

Mo, 8. August, 21.30 Uhr
Ein Schweinchen namens Babe 
Regie: Chris Noonan, USA 1995, Dia, 89 Min., ab 8 J.
Das Waisenferkel Babe wird von der Schäferhündin des Farmers 
Hoggett adoptiert und entwickelt sich zum Ausnahmetalent im 
Schafehüten. Eine reizende Fabel mit Schwein und Witz in 
Dialektfassung.

Di, 9. August, 21.30 Uhr
Kongress der Pinguine 
Regie: Hans-Ulrich Schlumpf, CH 1993, D, 89 Min., ab 8 J. 
Riesige Pinguinkolonien leben an den Ufern einer überwältigenden 
Landschaft aus Eis und Schnee. Doch die Antarktis, ein realer und 
zugleich fiktiver Ort, wird zusehends von unserer Zivilisation zerstört. 

Mi, 10. August, 21.30 Uhr
Story of the weeping Camel 
Regie: Byambasuren Davaa & Luigi Falorni, D 2003,  
O/df, 91 Min., ab 12 J.
Dieser fein beobachtende Film voller fremdländischer Mysterien 
erzählt nicht nur die Geschichte einer Kamelmutter und ihres Jungen, 
sondern lässt auch erahnen, wie universell der grosse Wunsch nach 
Liebe und Geborgenheit ist.

Do, 11. August, 21.30 Uhr
Two Brothers 
Regie: Jean-Jacques Annaud, F 2004, O/df, 109 Min., ab 12 J.
Die Tigerbabys Kumal und Sangha werden früh getrennt. Als sie zu 
majestätischen Tigern herangewachsen sind, treffen sie zufällig  wieder 
aufeinander. Beide sollen in der Arena vor Publikum gegen einander 
kämpfen, aber die Brüder erkennen sich wieder … 

Fr, 12. August, 21.30 Uhr
Rango
Regie: Gore Verbinski, USA 2011, O/df, 107 Min., ab 8 J.
In dem staubtrockenen und humorgeladenen Action-Abenteuer fliegen 
den Zuschauern Gags, Bohnen und Blei um die Ohren, wenn ein 
Chamäleon mit Identitätskrise dem Traum seines Lebens hinterher-
rennt und sich als Retter eines von Bandidos terrorisierten Dörfchens 
erweist.

Sa, 13. August, 21.30 Uhr
Bombon el Perro  
Regie: Carlos Sorin, Arg 2004, O/df, 97 Min., ab 12 J.
Ein Mann kommt auf den Hund und entdeckt dabei das Leben neu. 
Carlos Sorin arbeitet mit Laiendarstellern, die dem Film eine rührende 
Echtheit verleihen, und verzichtet in seiner schlichten Erzählweise auf 
eine übertriebene Idealisierung der Hund-Mensch-Beziehung.

dorfkinoriehen präsentiert

Open-Air-Kino im August 2016

Ort  Dorfplatz Riehen 
Preis CHF 12.–, Mitglieder CHF 8.–, Gönner frei
Infos www.dorfkinoriehen.ch
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Telefon 076 714 53 53 R
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Inserat 2-spaltig 
 

 
 

 
 

 
Dachwohnung 
 

 
Im Dorfkern von Riehen vermieten 
wir per sofort eine 
 
4.5 Zimmer - Dachwohnung 
 
Die moderne Wohnung befindet 
sich an der Bahnhofstrasse 28, 
nahe Einkaufszentrum, Schulen 
und mit gutem Anschluss an die 
öffentlichen Verkehrsmittel. Woh-
nungsgrösse 108 m2 zuzüglich 
Balkon und Kellerabteil. 
Monatlicher Mietzins Fr. 1‘980.- + 
NK Fr. 270.- 
 
Auskünfte und Vermietung: 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Nicole Kuder 
Tel. 061 646 82 48 
nicole.kuder@riehen.ch. 

 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung                   1. + 8. + 29. Juli  + 5. August 2016    (2-spaltig)  
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Inserat 2-spaltig 
 

 
 

 
 

 
Ladenlokal / Büro 
 
 

Im Dorfkern von Riehen ver-
mieten wir nach Vereinbarung ein 
attraktives 
 
Ladenlokal / Büro 
 
Das Mietobjekt befindet sich in der 
Fussgängerzone im Singeisenhof 
(Gartengasse 18), nahe Einkaufs-
zentrum und Beyeler-Museum, mit 
gutem Anschluss an die öffentlichen 
Verkehrsmittel. 
 
Raumaufteilung: 
Laden 80 m2, sep. Büro 13 m2, sep. 
Kellerabteil 
 
Interessante Mietkonditionen 
 

Auskünfte und Vermietung: 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Nicole Kuder 
Tel. 061 646 82 48 
nicole.kuder@riehen.ch 

 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung                   1. + 15. + 29. Juli 2016      (2-spaltig)  
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Brandheisse Tipps 
1. August

Folgende Sicherheitsmassnahmen sind zu beachten!

Allfällige Anordnungen der Behörden über das Abbrennen von 
Feuerwerk infolge Trockenheit sind einzuhalten.

 Angaben/Verhaltensregeln in Gebrauchsanweisungen beachten 

 Raketen nur aus gut verankerten Flaschen oder Röhren abfeuern

 Kinder beaufsichtigen 

 Storen einziehen und Fenster schliessen – Raketen können sich „verirren“

 Beim Abbrennen von Feuerwerk genügend Abstand zu Menschen, 
Tieren, Gebäuden und Pflanzen einhalten

 Gemäss geltenden gesetzlichen Bestimmungen sind 
Himmelslaternen verboten

 1. August- und Höhenfeuer sind so lange zu beaufsichtigen, 
bis von ihnen keine Gefahr mehr ausgeht

Wenn’s trotzdem brennt: Tel. 118 oder 112
alarmieren – retten – löschen

Wir wünschen Ihnen einen schönen 1. August!
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Gelernter selbst-
ständiger Gärtner
übernimmt sämtliche 

Gartenarbeiten  
inkl. Steinarbeiten

079 665 39 51
061 382 63 31

N. Salzillo R
Z
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Spannung pur!
Unser Krimi-Highlight für den Sommer 2016

Etienne Pettit fristet ein Leben als erfolgloser Kleinganove. Für den berüchtigten Patron soll er eine heikle 
Aufgabe erledigen: Etienne muss die Himmelsscheibe von Nebra – ein unbezahlbares Artefakt – stehlen. 
Dicht auf der Spur sind ihm der kauzige Kommissär Christoph Lenz und Stefanie Gerber, eine junge Fern-
sehjournalistin. Wird Etienne Pettit die Himmelsscheibe beschaffen können oder verhindern seine beiden 
Gegenspieler die Tat?

Erdem Uçar
Der Himmel über Nebra
392 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2109-9

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

«Der grossartige Debütroman
eines aussergewöhnlichen Jung-Autors!»

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch

Telefon 061 645 10 00



Zivilstand

Verstorbene Riehen

Pasquier-Braun, H enri E ugène, geb. 
1926, von Basel, i n R iehen, Inzlinger-
strasse 50.
Pitschen-Buser, A ndreas J ohann J a-
kob, geb. 1930, von R iehen u nd A ndeer 
GR, in Riehen, Grenzacherweg 7.
Jusaj-Bitic, S haqir, geb. 1 963, v on 
Kosovo, in Riehen, Lörracherstrasse 80.
Kleiner-Bühler, M argrit A lice, geb. 
1930, v on B asel, i n R iehen, B ahnhof-
strasse 23.
Holenweger-Sparr, W alter A lfred, 
geb. 1 935, v on O berrohrdorf A G, i n 
Riehen, Oberdorfstrasse 25.
Steffen Johanna, geb. 1916, v on Trub 
BE, in Riehen, Schützengasse 51.

Geburten Riehen 

Asal, L ion Tom, Sohn d es A sal, Y ves, 
von Basel, und der Asal, Isabelle, von 
Luzern, in Riehen.
Härri, L iam L oah, Sohn d es H ärri, 
Pascal R olf, v on B asel u nd B irrwil  
AG, und der Härri-Köpf, Claudia, von 
Basel und Birrwil AG, in Riehen.
Shala, Elton Pajazit, Sohn des Shala, 
Arsim, von Basel, und der Shala, Hafi-
ze, von Kosovo, in Riehen.
Kronenberg, L uca E lia, Sohn d es 
Kronenberg, Manuel Silvio, von Dag-
mersellen LU , u nd d er K ronenberg-
Schulke, Andrea, von Deutschland, in 
Riehen.
Leuzinger, J erija A ndrin, Sohn d es 
Leuzinger, A ndreas, v on H orgen Z H, 
Oberrieden Z H, G larus G L, G larus 
Nord G L, u nd d er L euzinger, J oëlle  
Rebecca, von Schmiedrued AG, G on-
tenschwil AG und Horgen ZH, in Rie-
hen.
Kiziler, Beran D eniz, Sohn des K iziler, 
Yusuf, v on d er T ürkei, u nd d er K iziler, 
Yeliz, von der Türkei, in Riehen.
  

kantonsblatt

Baupublikationen Bettingen

Hauptstrasse 7 9, BRP 2 83, 221 m 2, 
Wohnhaus. E igentum b isher: R oger 
Weibel, i n Gr enzach-Wyhlen ( DE).  
Eigentum n un: I rene S chnöller u nd 
Karl Georg Schnöller, beide in Basel.

Baupublikationen Riehen

Burgstrasse 38, 40, S D StWEP 2113-2 
(= 83/1000 an P 2113, 1798 m2, 2 Wohn-
häuser u nd A utoeinstellhalle), M EP 
2113-12-12 (= 1/14 an StWEP 2113-12 = 
126/1000 an P 2113) und MEP 2113-12-
13 ( = 2 /14 a n St WEP 2113-12). E igen-
tum b isher: D ietrich A ndreas P reis-
werk, i n F ällanden Z H, G abriele 
Beatrice W illiams, i n L ondon ( GB), 
Stephanie E lisabeth G ale, i n B er-
hamsted ( GB), V alerie C ornelia Z en-
häusern u nd R ahel M aria B enigna 
Werner, b eide i n B asel. E igentum  
nun: R am M itra u nd D olma M itra, 
beide in Basel. 
In der Au 9, S E 1/3 an P 1503, 665 m2, 
Wohnhaus, G aragegebäude. E igen-
tum bisher: Esther Emma Stürzinger, 
in R iehen, J udith E sther M aillard, i n 
Ramlinsburg B L, u nd D ieter D aniel 
Stürzinger, i n L iestal. Eigentum nun: 
Dieter Daniel Stürzinger. 
In der Au 9, S E 1/3 an P 1503, 665 m2, 
Wohnhaus, G aragegebäude. E igen-
tum b isher: J udith E sther M aillard,  
in R amlinsburg B L. E igentum n un: 
Dieter Daniel Stürzinger, in Liestal. 
In der Au 9, S E P 1503, 665 m2, Wohn-
haus, G aragegebäude. E igentum b is-
her: Dieter Daniel Stürzinger, in Lies-
tal. E igentum n un: D ieter D aniel 
Stürzinger u nd D ominique St ürzin-
ger, beide in Liestal. 
Auf dem Brühl, Hutzlenweg, S B P 8 30, 
1000 m 2. E igentum b isher: A lfred 
Wickli u nd H anna W ickli, b eide i n 
Riehen. Eigentum nun: Werner Hans, 
in Riehen.
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Liebe Rätselfreunde
rz. Wie i mmer a m E nde d es M onats 
finden S ie a uch u nter d em h eutigen 
Kreuzworträtsel ei nen L ösungstalon, 
auf d em S ie d ie L ösungswörter d er  
im M onat Juli er schienenen K reuz-
wor t rätsel ei ntragen k önnen. D en  
Namen d er G ewinnerin o der d es  
Gewinners wird in der nächsten Aus-
gabe an dieser Stelle ver öffentlicht. 

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je e inen G utschein i m W ert v on 1 00  
und einen im Wert von 50 Franken.

Kleben S ie d iesen T alon a uf e ine 
Postkarte ( Absender n icht v ergessen!) 

und s chicken S ie d iese a n: R iehener 
Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 
4125 R iehen 1 ( Poststempel, A -Post). 

Oder s enden S ie u ns e ine E -Mail a n: 
redaktion@riehener-zeitung.ch. E in-
sendeschluss: Dienstag, 2. August.

Lösungswort  
Nr. 26
Lösungswort  
Nr. 27
Lösungswort  
Nr. 28
Lösungswort  
Nr. 29
Lösungswort  
Nr. 30

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ039291

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80
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L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ039495

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

RZ039498

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66
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 Bauspenglerei
 Flachdacharbeiten
 Kunststoffbedachungen
 Blitzschutzanlagen

  Sanitäre Anlagen
  Kundendienst
  Techn. Büro

 Erlensträsschen 48 061 641 16 40

Schranz AG Riehen
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popupbasel.ch 

Es schmeckt nach Sommer
POPUP #SommerfestBasel
Freitag, 9. September 2016 | 19 Uhr

gratulationen

Bruno und Arlette Casola- 
Piubellini zur goldenen Hochzeit

rz. Heute Freitag, 29. Juli, dürfen Bru-
no u nd A rlette C asola-Piubellini d as 
Fest d er g oldenen H ochzeit f eiern.  
Die Riehener Zeitung gratuliert herz-
lich z um 5 0. H ochzeitstag u nd 
wünscht f ür d ie Z ukunft g ute G e-
sundheit und viel Lebensfreude.

www.riehener-zeitung.ch
Telefon 061 645 10 00

Freitag, 29. Juli 2016 Nr. 30  Riehener Zeitung 9



Fachleute • handwerker • SpezialiSten

tranSporte

P. Nussbaumer
TraNsPorTe aG/muldeN
basel % 061 601 10 66
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holzBau + ziMMerei

 
 
 
 
 
 

 
 Ob Boden, Dach oder Wand - 
   Holz liegt uns in der Hand 
 

 Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82 
 4125 Riehen Fax 061 601 82 86 
  

 www.baumann-zimmerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

RZ039529

kücheneinrichtungen
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch
www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

GESELLIGE 
KÜCHE 
A LA PIATTI.

aBlauF reinigung

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG
Rüchligweg 65

CH-4125 Riehen

Tel. 061 603 28 28

Fax 061 603 28 29

info@blitzblank.ch

www.blitzblank.ch

                   � �              Geschäftsführer: I. Campinari

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG 
Mit Filialen in:

4056 Basel� Mittlere Strasse 121� Tel. 061 262 09 09� � �

4410 Liestal� Rheinstrasse 47� Tel. 061 902 12 12

4153 Reinach BL� Therwilerstrasse 4� Tel. 061 712 18 00�
4310 Rheinfelden� Kuttelgasse 11� Tel. 061 831 70 44

5000 Aarau� Buchserstrasse 12� Tel. 062 822 52 52

5200 Brugg� Aarauerstrasse 22� Tel. 056 442 50 50

5070 Frick� Postfach� Tel. 062 871 78 79

4600 Olten� Ziegelfeldstrasse 2� Tel. 062 212 21 23

E n t s t o p f u n g e n  |  K a n a l –  u n d  R o h r r e i n i g u n g
K a n a l s a n i e r u n g  |  K a n a l o r t n u n g  |  K a n a l -TV   
D i c h t h e i t s p r ü f u n g  |  B a u a u s t r o c k n u n g
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innendekorateure

Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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inneneinrichtungen

Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 

Geschenkartikel
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rollladenService

	 TAWO AG
	 Rollladen-	und	Storenservice

	 Lyon-Strasse	18,	4053	Basel
	 Telefon	 061	632	04	40
	 Telefax	 061	632	04	42
	 E-Mail	 tawo-ag@tawo-ag.ch
	 Internet	www.tawo-ag.ch

RZ039537

FenSterBau

Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG
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BaugeSchäFte
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Baselstrasse 19
Tel. 061 641 26 12, Fax 061 641 26 11

theo.seckinger@magnet.ch

Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen R
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plattenleger

RZ039541

Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

SchlüSSelService

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55
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Maler

Maler

Ribigs
los

 moole

tapezie
re

 saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

Tel. 6
416666    

Fax 6
416667
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Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32
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44 Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.ch
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44 Grenzacherweg 127

Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

antiQuitäten

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255
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einBruchSchutz

Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch
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uMzüge

BÜRGIN
• Kleinumzüge
• Kunsttransporte
• Möbellager
• Räumungen
• Möbellift

www.buergin-transporte.ch
RZ039523

Riehen
50

Jahre

Telefon
061 641 21 41

pFläSterungen

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch
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Sanitär + Spenglerei

Sanitär + Spenglerei

Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ039531

BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau
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	 Erlensträsschen 48

  Bauspenglerei  Sanitäre Anlagen
  Flachdacharbeiten  Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40 R
Z
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SchloSSer

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSERE I

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80
www.lorenzmueller-schlosserei.ch
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RZ039576

P.  Löhrer Heizungen GmbH

Niederholzstr.2 Telefon: 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax: 061 603 39 25
 Mobil: 079 311 97 69
www.loehrerheizungen.ch info@loehrerheizungen.ch

Um
bau

ten

Neu
bau

ten

Sol
ara

nlag
en

Erd
wär

me

San
itär

Rep
ara

turs
ervi

ce

Niederholzstr. 2 Telefon 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax 061 603 39 25
 Mobil 079 311 97 69

www.loehrerheizungen.ch
info@loehrerheizungen.ch

Umbauten

Neubauten

Erdwärm
e

Reparaturse
rvice

Sanitä
r

Solaranlagen

heizungen & Sanitär

heizungen & Sanitär
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gartenBau
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elektriker

elektriker

®

RZ039526

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch
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hauSwartung

HGA GmbH Peter Mark 

Lörracherstrasse 50   Mobile:  078 890 80 85
CH-4125 Riehen         Telefon:  061 641 80 85
www.hga.ch hga.gmbh@bluewin.ch

             Anlagewartung
       Gartenwartung

    Hauswartung 
HGA  e suuberi Sach !
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Schreiner

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.chR
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Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

RZ039584

061 641 25 42  |  Oberdorfstr. 57
4125 Riehen  

www.wenkgartenbau.ch

Hecken schneiden,
Beete säubern,  
Rosen pflegen.

Andreas Wenk

SOMMER
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Heinrich Schmid®:
Handwerk mit System

Heinrich Schmid AG
Mattenstrasse 24a
4058 Basel
Telefon 061 695 88 88
www.heinrich-schmid.ch

RZ039530




